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Rückblick undAusblick.

Nach dem Auseinandergehen des internationalen Anleihe¬
ausschusses ist nicht nur die öffentliche Meinung über das ratlos,
was nun geschehen soll. Die Regierungen aller Völler wissen
genau , wie sich die Politik der Zukunft gestalten müßte , wenn
dis Ratschläge der Finanzfachleute befolgt würden , nur vor der
Bockbeinigkeit eines einzigen Volkes schrecken sie zurück . Mit
Spannung wird daher die Rede Poincarss in London , die er
für nächste Woche bei der Zusammeickunft mit Lloyd George
angekündigt hat , erwartet . Es dürfte zweifellos die Welt in¬
teressieren zu hören , wie sich der isolierte Vertreter französischer
Reparationspolitik jetzt die finanzielle Durchführung des durch
dm Versailler Vertrag festgelegten Planes denkt . Uns bleibt
es bis zu diesem Zeitpunkt schleierhaft , wie er die Argumente
für die Möglichkeit eines Schuldenausgleichs erbringen will,
der von allen anderen für unmöglich gehalten wird.

Der Wiedergutmachungsausschuß hat die schwere Aufgabe
zu lösen , Deutschland einen Weg zu weisen , der an Gewaltmaß-
nahmen vorbeiführt . Zum ersten Mal ist diese Aufgabe schwer
zu nennen , weil ja rein gefühlsmäßig Einheitsbeschlüsse dieser
Siegervereinigung , was die Entschädigungsfrage anbetrifft , nicht
mehr in Frage kommen . Dadurch , daß drei seiner Vertreter ihr
Mißtrauen gegen dm Londoner Zahlungsplan kürzlich kund¬
getan haben , ist ihr Votum in dem jetzigen Vakuum der Politik
mit dauernden Zweifeln an der Zweckmäßigkeit seiner Anord¬
nungen behaftet . Poincars müßte ein Finanzgenie allergrößten
Stils sein , wenn ihm die Ueberstimmung und Beseitigung die¬
ser Unsicherheit durch ein überzeugendes Reparationsprogramm
gelänge.

Ist es nicht geradezu als verrückt zu bezeichnen , daß man
/ twas als falsch erkannt hat und dennoch diese Verrücktheit nicht
aus der Welt schasst? Die Bankiers der ganzen Welt verwei¬
gern einem armen Volk Kredite , weil ein anderes es in Grund
und Bodm wirtschaftet . Sollte es wirklich kein Mittel geben,die irregesührte öffentliche Meinung des französischen Volkes
darüber auszuklären , daß seine Anschauungen über die wirt¬
schaftliche Gesundung grundfalsch sind und mit Sicherheit einen
Wiederaufbau utopisch machen ? Deutschland kann , weil ihm
Hände und Füße in jeder Beziehung gebunden sind , diese
schwere Aufklärungsarbeit nicht so leistm , wie es gern möchte.Wir würden am liebsten jede Forderung Frankreichs mit einem
kategorischen Nein beantworten . Die Wirkung eines solchen
Verhaltens auf Frankreich wäre umgekehrt ; es würde nur als
der böse Wille eines besiegten Volkes , als Lüge , angesehenwerden . Als Folgeerscheinung für Deutschland aber würde sicheine direkte Auseinandersetzung mit Frankreich einstellen , bei
der über die Person des Leidtragenden kein Zweifel herrschenkann . Ebmso unmöglich ist jedoch für das deutsche Volk die
Fortsetzung der bisherigen Erfüllungspolitik , nachdem man im
altm wie im neuen Erdteil offen bekannt hat , daß Deutschlanddas , was es unter Zwang in London unterschrieb , zu halten
nicht imstande ist. Eine Initiative unserer Regierung liegt
notgedrungen zwischen diesen beiden Standpunkten , die unserVoll in zwei bisher unversönliche Teile spaltet . Es wird noch
lange währen , bis unser Vaterland sich einer Regierung er¬
freuen wird , die weniger Kompromißpolitik treiben darf alsdie jetzige . Mit Berechtigung sei hingegen darauf hinge¬wiesen , daß die Zeit unentwegten Jasagens vorüber ist und
z . B . das nachträgliche Zugeständnis der Finanzkontrolle nicht
wehr dem Parlamentswillen entspricht , der dem Kabinett
Wirth vor zwei Monaten größeres Vertrauen brachte , als es
augenblicklich genießt.

Unter den gegebenen Umständen wird der Reichstag wich¬tige Beschlüsse zu fassen haben . Die Zustimmung zu den Kon-
trollmaßnahmen war nur unter der Bedingung einer inter¬
nationalen Anleihe gegeben worden ; sie ist nicht zustandegekom-wen , damit ist auch der Inhalt unserer letzten Note hinfällig.Reue Auseinandersetzungen mit dem Wtedergutmachungsaus-
ichuß werden schwere Konflikte bringen . Die schwebende Schuld
vergrößert sich durch die Last der weiterzuzahlenden Termin-
8 elder, und die Zwangsanleihe dürste , auch wenn sie erfolg¬reich durchgesetzt wird , keinesfalls die Erleichterungen nachwnen und außen bringen , die man erwartete . Die beabsichtigte
Deflationswirtschast scheitert an neuer unvermeidlicher Jnsla-uon , so lange größere Leistungen von uns verlangt werden, , alsLu erfüllen möglich sind.

Das Reichskabinett hat nach der Rückkehr Berg-
^ " uns aus Paris die Lage eingehend innen - und außenpoli¬
tisch besprochen . Der Arbeitsplan des Reichstags läßt erkennen,wit welchen Mitteln man versuchen möchte, die Zusicherungen"u den Wiedergutmachungsausschuß in Wirklichkeit umzuwan-etn Steuervorlagen und Zwangsanleihe werden ausge-oeyntt Aussprachen veranlassen und parteipolitische Gesichts-
v » A von denen längere Zeit nichts mehr zu hören war , inen Vordergrund rücken . Die Regierung hat die Absicht , inn kommenden Woche zu grundlegenden Erklärungen Anlaß zuDer Zeitpunkt ist deshalb so spät nach dem Ausein.
^ Köchen des Morgan -Ausschusses bestimmt worden , weil wirw vollständig im unklaren über die Art der Maßnahmen des
^

" Van tieaus schuf ses sind . Die Stellung der Wirth-bleibt unbekannt , bis die Frage der Finanzkontrolle
r -i«

^ /hr und dem Ausschuß (bez. Reparationsausschuß ) ins
Si - n ^ bracht ist. Erst dann will die Regierung im Reichstageuung nehmen . Wie in den letzten Tagen gemeldet wurde , 1

ist der Wiedergutmachungsausschuß der Ansicht , daß der Be¬
schluß des Morganausschusses Deutschland nicht die Berechtigung
zu der Annahme gibt , an den Forderungen hätte sich nun etwas
geändert . Das Scheitern der internationalen Anleihe gelte nur
als interne Angelegenheit , die keinen weiteren Einfluß auf die
Handlungen des Wiedergutmachungsausschusses habe . Die denk-
sche Regierung wird hoffentlich nicht vergessen haben , daß die
Bedingung der internationalen Anleihe ohne Bemerkung in
Paris ausgenommen , also stillschweigend unser Standpunkt
über die unbedingte Notwendigkeit von Kredit gebilligt wurde.
Das Scheitern der Anleihe ist demnach für Frankreich auch
überraschend gekommen , sonst hätte Dubois rechtzeitig dafür
gesorgt , daß die Unterlassungssünde rechtzeitiger Zurüchveisung
unterblieb . Vom französischen Standpunkte aus wird es als
Unterlassungssünde empfunden , nicht schon vor dem Ende der
Bankierverhandlungcn Deutschland darauf aufmerksam gemacht
zu haben , daß man sich an die deutsche Bedingung nicht gebun¬
den fühle . Das nachträglich zu tun , ist eine diplomatische Frech¬
heit , die nur von Hilflosigkeit und Dummheit zeugt.

Wir , können überzeugt sein , daß vorläufig der . Weltmarkt
für deutsche Erzeugnisse nicht freigegeben wird . England und
Frankreich sind sich in diesem Punkt einig , ein wirtschaftlich
unkontrolliertes Deutschland auf dem Weltmeer nicht zu dulden.
Diese Frucht des Weltkrieges — Deutschlands Verschwinden
aus dem Ring der Wettbewerber — wird sich England zu be¬
wahren wissen . Die Folgen der deutschen Erfüllungspolitik,
die sich in der Beschäftigungslosigkeit englischer Industrie
äußern , werden jedenfalls nicht dazu führen , England eine
deutschfreundliche Wirtschaftspolitik treiben zu lassen , die noch
schlimmere Folgen Hervorrufen würde . Der Vertrag von Rapallo
ist von Deutschland gerade in der Absicht geschaffen worden,
einen Ausweg nach dem Osten zu eröffnen . Hier wird Deutsch¬
land Ersatz für die Unfreiheit auf dem Weltmeer finden und
England nicht so unmittelbar gefährlich werden . Es ließe sichbei der beabsichtigten Politik der Siegerstaaten keine andere
Möglichkeit ausdenken , die Arbeit Deutschlands im Flusse zu
erhalten und Mittel zur Schuldentilgung frei zu bekommen.
Internationale Anleihen und Rohstofflredtte werden vom
Westen her nach einer qualitativen Werterhöhung in Mittel¬
europa nach Osten überführt werden . Und Deutschland wird
sich allmählich in Rußland den Lieferanten für Bodenprodukte
sichern . Der Osten wird für das deutsche Volk in naher Zu¬
kunft wichtiger sein als der Westen . Unter solchen Ausblicken
werden wir die Verhandlungen im Haag verfolgen müssen.

Dr . K . B

Ois kaager als
StMenkommMoo.

TU . Haag , 17 . Juni . ( Tagebl . ) Gestern morgen wurde der
Vorschlag des belgischen Delegierten Catier angenommen , nachdem Vorbild von Genua eine russische K 0 mmissi 0 nzubilden , der drei Unterkommissionen nachgebildet sind , die ent¬
sprechend der Genueser Einleitung der Konferenz die Fragen
Privateigentum , Schulden , Kredit zu behandeln haben . Die
Nachmiüagssitzung wurde eingeleitet durch eine Rede des eng¬
lischen Delegierten Äsung, der eine Art Programmrede hieltund zur Befriedigung der Anwesenden ausführte , daß die Haa-
ger Konferenz lediglich technische Bedeutung habe , worüber , wie
Aoung sagte , bei einigen Staaten noch Unklarheiten zu bestehen
scheinen . Die Aufgabe der Konferenz sei nicht die , Beschlüsse zu
fassen ; dies sei Sache der Regierungen . Der belgische Dele¬
gierte Catier zog dann Schlußfolgerungen aus den Ausführun¬
gen Doungs und aus seiner Darstellung geht hervor , daß in der
Tat der Charakter der Konferenz sich sehr stark dem einer Stu-
dienkommission nähert . Der Rest der Sitzung ging mit Bespre¬
chungen über die Vertretung verschiedener Staaten , z . B . Un¬
garn , hin . Heute und morgen findet keine Sitzung statt.

Belgien im Haag.
Das Auftreten Belgiens im Haag und besonders die posi¬tive Rolle , welche der belgische Delegationsführer Catier nehmen

zu wollen scheint , erregt hier starkesAufsehen. Schon vor
der Kongreßeröffnung wurden zwischen der belgischen und der
englischen Delegatton Besprechungen über die Fragen des Pri.
vateigentums in Rußland abgehalten . Hernach er-
widerte Cutter öffentlich , daß Belgien keinesfalls die Rolle des
Zuschauers im Haag spielen wolle . Belgien schlägt damit eine
völlig veränderte Politik als in Genua ein , wo es Belgiens Un¬
versöhnlichkeit war , durch welche der Konflikt zwischen London
und Paris so sehr verschärft wurde.

Der Aufenthalt Stinnes im Haag.
Französische Zeitungen melden aus dem Haag , daß Stin-

nes dort intrigiere . Er habe Konferenzen mit dem Bankier
Vissering , der zu der Pariser Anleihekommiffion gehörte , gehabtund Verhandlungen mit einem englisch - holländischen Konsortiumüber die Möglichkeit , englische Kohle zu günstigen Preisen in
Deutschland einzuführen.

TU . Paris , 16 . Juni . Die Haltung der französischen Ver¬
treter im Haag wird davon abhängen , wie sich die Besprechungen
zwischen Lloyd George und Poincars am 19 . Juni in London
gestalten.

Wie die Blätter betonen , soll der Besuch des Präsidenten
Poincars zu einem großen gesellschaftlichen Er-
eignis ausgestaltet werden , das die konservativen Kreise der

Londoner Aristokratie zu einer demonstrativen Freundschafts¬
kundgebung für Frankreich benutzen wollen . Am Sonnabend
findet unter anderem ein Polomatch und ein großes Diner statt,
bei dem Lloyd George den Vorsitz führen wird . Am Myntag
gibt Lord Birnheam zu Ehren Poincarss ein Frühstück

-k-
Begrüßungsansprachen.

Kg . Rotterdam , 17 . Juni . (Eig . Drahtb .) Der
„Courant " meldet aus dem Haag : Die Sitzung am Freitag
galt der Fortsetzung der Begrüßungsansprachen . Die Stel¬
lung der einzelnen Delegationen zu der Bildung von Unter¬
kommisstonen soll erst am Sonnabend besprochen werden
Bisher wurde eine Zuziehung Sowjetrußlands oder
Deutschlands zu der Konferenz noch von keiner Delegation
erörtert . Man will zunächst die programmatische Erklärung
der Delegationsvorsitzenden in der Montagsitzung abwarten,
besonders die des französischen Gesandten Benoist . Dis
Dauer der Konferenz ist für drei Wochen vorgesehen . Dis
niederländische Regierung hat 300 Millionen Gulden als
Kosten bereit gestellt.

Amerika nicht vertreten.
Kg . Basel , 17 . Juni . ( Eig . Drahtb . ) Der „ Basler An¬

zeiger
" meldet aus dem Haag : Allgemein fällt auf , daß sich

unter den zur Eröffnungssitzung erschienenen Diplomaten - de:
amerikanische Gesandte nicht befunden hat . Am
Montag stand die Besprechung des russischen Finanzmemoran¬
dums vom 11 . Mai zur Diskussion , das die Sowjetdelegatiov
allen im Haag vertretenen 34 Staaten hat zugehen lassen.

MleM -OMrmswllZ»
^Daily Mail " meldet , daß der Präsident der Ban ? von

Italien in Amerika in einer Unterredung erklärte , die inter¬
nationale Lage sei so , daß Frankreich Deutschland durchhelfe«
müsse , wenn es regend eine Entschädigung erhalten wolle . Es
fti besser , einen halben Laib Brot zu bekommen , als überhaupt
kein Brot . Nach seiner Ansicht werde die Vernunft der
Sieg davontragen, und es würden Mittel gesünder
werden . Deutschland sei ein unternehmendes
und arbeitsames Volk, das wieder auf dis Beine kom
men werde , wenn ihm nur eine kleine Möglichkeit dazu geböte«
Würde . Das sei die allgemeine Ansicht in Amerika . Er betrach,
tet die Verzögerung in der Bankierkonferenz nur als einen
zeitweiligen Rückschlag.

LSmkrdr?
Die Pariser Berichte über eine neue Orientierung Frank

veichs sowohl in der russischen wie auch in der Reparations
frage mehren sich in den letzten Tagen . Je näher der Besuch
Poincarss in London und der Anfang der Haager Konferenz
herannaht , um so mehr häufen sich auch die Meldungen über
eine Aenderung der Haltung Frankreichs . Dieser Umstand
wird in London als ein diplomatischer Rückzug Frankreichs
gewertet , um die weitere Isolierung Frankreichs
zu verhindern.

Me Lage üsr LnMMs.
Der Minister des Innern , Severin g, weilte in Stettin,

wo er mit den zuständigen Regierungsstellen Besprechungen
hatte . In einer Besprechung mit den Landräten und Bürger-
meistern der Provinz hielt er eine Ansprache , in der er darauf
hinwies , daß die Industrie in der nächsten Zeit
ähnliche schwierige Verhältnisse durch,
machen werde , wie in den Jahren 1917 — 1919.
Selbst wenn wir zur Stabilisierung der Mark schreiten werden,werden wir doch nicht in einer Reihe von Jahren auf dem
Weltmarkt konkurrenzfähig sein . Ich habe von hiesigen Indu¬
strie - und städtischen Betrieben erfahren , daß sie englische Kohls
verfeuern , weil sie billiger ist . Das , was sich bei der Kohle
zeigt , wird sich auch bei den Jndustrieprodukten Herausstellen.Wir haben die Weltmarktspreise teilweise überschritten . Dis
Hoffnung , die auf unsere östlichen Nachbarn gerichtet ist, Ruß-land wieder aufzubauen,

'
scheint doch nicht ganz begründet zusein . Ich zweifle daran , daß die deutsche Industrie von der

russischenRegierung genügend Aufträge erhalten wird.
Die Frage ist nur , ob unsere Industrie für ihre Produkte Be.
zahlung erhält.

*
qu . Berlin , 15 . Juni . Bei den letzten Verhandlungenüber die Ausnützung des Rapalto -Vertrages kam sowohl

seitens der Regierung , als auch seitens der Industrie zumAusdruck , daß es deutscherseits unmöglich wäre , letzt den
Rapallo -Vertrag auszunnutzen , weil Rußland nicht in der
Lage sei , irgendwelche Zahlungen zn leisten , Deutschlandober nicht imstande wäre , längeren Kredit zu gewähren . In¬
folgedessen hängt die Ausnutzung des Rapallo -Vertrages
ganz von oem Ergebnis der Haager Konferenz ab , haupt¬sächlich davon , ob im Haag Rußland ein größerer Kredit
bewilligt werden wird . Ist dieses der Fall , so wird Deutsch¬land auch in der Lage sein , seine Handelsbeziehungen init
Rußland zu erweitern ; erhält Rußland keinen Kredit , so stehtder Rapallo -Vertrag lediglich auf dem Papier , und eswird dann von der deutschen Industrie ab-

Hierzu zwei O -rlug-y.



haitTtzA , VV ne mN Rußlattd arveiten w>rkl,
tz.« Lem st« Rußland Kredit gewährt.

Ms gLickÄterte ruMck - itaüsvücde
MlrMsabkomMSll.

qw. Berlin , 15 . Juni . Wie wir Höven, ist das zwischen Ruß¬
land und Italien geschloffene Handelsabkommen von russischer
Seite abgelehnt worden . Man führt dies in der Hauptsache
auch auf die Krankheit Lenins zurück , der seinen Einfluß nicht
durchsetzen konnte , daß dieses Abkommen ratifiziert wurde . Die

Ablehnung erfolgte russischerseits , weil die Konzessionen , die

Italien gemacht worden sind , als zu groß angesehen wurden.
Wie man uns nun mitteilt , werden neue Verhandlungen mit
der italienischen Regierung über die Abänderung des Handels¬
vertrages einsetzen.

Ms MumMgsabkommLll für Oberickieiiell
MÜSrLSjckWt.

TU . Gleiwitz , 16 . Juni . Gestern nachmittag wurde zwi¬
schen den Vertretern der interalliierten Kommission Le Rond,
Marinis und Stuart einerseits und Dr . Paul Eckardt für
die deutsche Regierung und Dr . Zhgmund Sehda für die pol¬
nische Regierung andererseits das Abkommen bezüglich der

Uebergabe der an Deutschland oder Polen fallenden Gebiete

gemäß dem Friedensvertrag vom 28 . Juni 1919 unterzeichnet
und abgeschlossen . Die Uebergabe der allgemeinen Verwaltung
der öffentlichen Dienstzweige des Gebietes an die deutsche und
dis polnische Regierung beginnt zu dem Zeitpunkt , der nach
dem von der Räumungskommission im Einvernehmen mit dem
von beiden Regierungen ausgestellten allgemeinen Programm
festgesetzt worden ist . Die Maßnahmen zur Durchführung der

Räumung sind wie folgt festgesetzt : 1 . Die Uebergabe der öffent¬
lichen Dienstzweige und der allgemeinen Verwaltung im Kreise.
8 . Dis Uebergabe der öffentlichen Dienstzweige am Sitz ihrer
Leitung . Die Uebergabe der Regierungsgewalt zu diesem
Punkte fallen unter die allgemeinen Vorschriften und zwar : 1.
Vorbereitende Maßnahmen . 2 . Die Uebergabe der Baulichkeiten
und des Materials . 3 . Die Uebergabe der Akten und
Archive . 4. Der Ersatz des Verwaltungs - und des technischen
Personals . In längeren Ausführungen wird die Art der

Uebergabe der öffentlichen Dienstzweige und der allgemeinen
Verwaltung im Kreise geregelt . In den an Polen fallenden
Kreisen wird die Uebergabe aller öfffentlichen Disnstzweige
durch emsn beglaubigten und verantwortlichen Vertreter
der deutschen und der polnischen Regierung vorgenommen.
Usber alle Maßnahmen in jedem Dienftzweige werden aus¬
führliche Protokolle ausgefertigt . Die Uebergabe erfolgt
nnter Aufsicht des Krerskontrolleurs . Sie beginnt fünf
Tags vor dem Zeitpunkte , der für die erste Räumungs -Be¬

wegung der interalliierten Truppen festgesetzt ist , und die
Besetzung durch die deutschen oder durch die polnischen Trup¬
pen erfolgt nach den Weisungen der Räumungskommission.
Der Einmarsch der Truppen , die von der betreffenden Re¬

gierung für diesen Kreis bestimmt sind , wird durch einen
von der Räumungskommission im Einvernehmen mit den
Vertretern der deutschen und der polnischen Regierung aus¬
gestellten Plan geregelt . Die Räumungskommission ver¬
läßt Oberschlesien , sobald die Uebergabe der Regierungtz-
gewalt an ins deutsche Regierung in Oppeln vor sich ge¬
gangen ist . Von diesem Zeitpunkte an wird dis deutsche
Regierung durch die Uebernahme der Regierungsgewalt für
dis Sicherheit der Beamten und der Angestellten der Räu-

nnmgskommission verantwortlich Feder der Kommissare
wird in seinem Zuge bis zur deutschen Grenzstation durch
kinen von der deutschen Regierung abgevrdneten Beamten
»egleiteü

Die Ssirsläeumiage vom Keicksrat
angenommen.

Der Reichsrat hielt am Freitag in später Abendstunde
/ ins öffentliche Sitzung ab , die von dem Minister für Er¬

nährung und Land -oirtschaft Fehr geleitet wurde . Die Vor¬

lage , imeder eine Getreideumlage wie im Vorjahre
in Höhe von 2,5 Millionen Tonnen zu erheben , wurde vom

Steichsrat m'
it großer Mehrheit entsprechend den Be¬

schlüssen seiner Ausschüsse angenommen. Die Annahme

.erfolgte mit 49 : 18 Stimmen . Mit Ja stimmten das

preußische Staatsministerium , die Vertreter der Stadt Ber¬
lin , Bayern , Baden , Sachsen, , Thüringen , Hamburg , Meck¬

lenburg - Schwerin , Mecklenburg - Strelitz , Oldenburg,
Anhalt , Bremen , Lippe , Lübeck, , Waldeck und Schaumburg-
Lippe . Mit Nein stimmten Ostpreußen , Westprenßen,
Pommern , Brandenburg , Posen , Niederschlesiien , Schgeswig-
Holstenr , Hannover , Westfalen , Rheinprovinz , Hessen -Nassau
und Württemberg.

*

rSos - sZnei' Urigen Mokpi 'erserhSvung.
Berlin , 16 . Juin . Ja diesen Tagen hat sich das

Gerücht Verbreiter , daß der Brotpreis am 1. August aus
30 Mk . erhöht werde . Aus erne diesbezügliche Anfrfage bei
oer Reichsregierung wird nunmehr mitgeteilt , daß im August
wohl eine beträchtliche Erhöhung der Brotpreise cintreten
müsse , es stehe aber noch nicht fest , wie hoch diese sein werde.
Der Preis werde sich ganz nach dem für das Umlagegetrride
zu zahlenden Preise und nach dem im August geltenden
Weltmarktpreis für das Brotgetreide richten.

vis llmMaituvg üer Lckupo.
Das Ende der „ grünen " Polizei.

Berlin , 16 . Juni . ( WTB .-Drahtm .) Auf Grund der

seitens der deutschen Regierung gegenüber der Entente ab¬

gegebenen Zusicherung , die Polizeiorganisationen der Län¬
der auf den Stand von 1913 zurückzuführen , hat das preu¬
ßische Ministerium des Innern in einem Erlaß die Umge¬
staltung der preußischen Schutzpolizei bis spätestens am
1 . Oktober d . Js . angeordnet . Hierüber werden noch folgende
Mitteilungen gemacht:

Die bisherigen Hundertschaften werden aufgelöst und
zum Teil in Bereitschaften umgestaltet , zum Teil auf die
Einheitsreviere verteilt . Die Durchführung der Umgestal¬
tung liegt den örtlichen Polizeibehörden ob . Me künftige
Uniform der Polizeibeamten wird wieder blau lein , jedoch
sollen die grünen Uniformen bis zu einem noch bekanntzu¬
gebenden Termin aufgetragen werden . Hinsichtlich des
Dienstes der Polizetbearnten untersagt der Erlaß die Ab-
haltuna militärisch «! Hebungen auf das strengste.

vsutkcksr NsickstQA
227 . Sitzung.

TU . Berlin , 16 . Juni . (2 .20 Uhr .) Auf der TageSord-
nung stehen zunächst kleine Anfragen . Auf eine Beschwerde der

Frau Abg . Wemitz ( U . S . ) über eine am 6 . Mai in Stettin

stattgehabte Feier , die zu einer Hohenzollern - Kund-

gebung ausgewachsen sei, und an der sich auch die Reichs¬
wehr beteiligt hätte , wird erklärt , daß es sich um keine monarchi¬
stische Kundgebung gehandelt habe.

Ein Antrag zur Geschäftsordnung von Abg . Dittmann
(U . S . ) beantragt , die Interpellation über die Vorkomm¬

nisse in Königsberg sofort auf die Tagesordnung zu
setzen, weil sich jetzt überall wie seinerzeit vor dem Kapp -Putsch
monarchistische Treibereien bemerkbar machten . Der Antrag
wird gegen Unabhängige und Kommunisten abgelehut.

Da die Kommunisten Einspruch dagegen erheben , daß der

Erbschaftssteuerautrag gemeinsam mit der

Zwangsanleihe und dem Einkommensteuer«
an trag heute behandelt wird , wird auf Antrag Schultz -Blom¬

berg ( DN . ) die Zwangsanleihevorlage und der Einkommen¬
steuerantrag von der Tagesordnung cckgesetzt. Sie sollen mor¬

gen wieder auf die Tagesordnung kommen und dann mit dem

Erbschaftssteuerantrag dem Ausschuß überwiesen werden , dev
am Dienstag seine Arbeiten aufnehmen wird.

Das Gesetz zur Erhöhung der Bezüge aus der

Unfallsürsorge für Gefangene wird angenommen.
Der Entwurf eines Ausfuhrabgabegesetzes wird einem Ausschuß
überwiesen . Die Vorlage über die Vergütung von Leistungen
für die bewaffnete deutsche Macht wird angenommen.

Es folgt die erste Lesung der Schlichtungsord¬
nung. Hierbei erklärt Abg . Giebel ( Soz . ) , die Unter¬
nehmer hätten an diesem Gesetz nur dann Geschmack, wenn die
Bewegungsfreiheit der Gewerkschaften dadurch eingeschränkt
werde . Vor jedem Streik müßten alle Verhandlungsmöglich¬
keiten erschöpft werden . Der Redner warnt besonders vor dem
schroffen Zwang , der nur Verbitterung schaffe. Durch die vielen
Fristen würden die Streiks erheblich verschleppt und zum guten
Teile verhindert . So werde die Vorlage ein Antistreik-
Gesetz bilden , was man den Arbeitnehmern nicht zumuten
könne .

"

Reichsarbeitsminister Brauns erinnert daran , daß das.
Gesetz schon in Weimar angekündigt wurde . Heute müsse der
Wirtschaftsfrieden mit allen Mitteln , auch gesetzlichen, erreicht
werden , sonst begehe man ein Verbrechen am deutschen Volke.
Die beständige Beunruhigung zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern müsse endlich aushören . Wenn große Verkehrs¬
unternehmungen auch nur wenige Tage stillstehen , die Kohlen¬
versorgung auch nur eine Woche stocke , so steigen sofort alle
Preise . Daher richten sich heute alle Arbettskämpfe gegen die

Allgemeinheit , weniger gegen das Privatkapiial als gegen die

Arbeitskollegen , wenn auch in anderen Berufszweigen.
Die Wirtschaftskämpfe müssen auf das geringstmögliche Maß

beschränkt werden . Das Streikrecht werde nicht illusorisch ge¬
macht werden . Es sollen aber vor Beginn der Kämpfe
alle Verständigungsmöglichkeiten erschöpft
werden. In letzter Zeit sei mancher Streik selbst gegen die

Gewerkschaften begonnen worden . Von Strafbestimmungen sehe
die Vorlage ab.

Abg . Erhardt (Ztr .) erklärt , daß Bedürfnis nach Ruhe
sei heute in der ganzen Welt vorhanden . Nur wenn das deutsche
Volk einig sei, werde es die schwierige wirtschaftliche Krise über¬
winden . Darum sei der Arbeitsfrieden notwendig . Streiks aus
machtpolitischen Gründen seien geradezu ein Verbrechen . Die
Freiheit der Gewerkschaften solle nicht angetastet werden , aber

ihrer Radikalisierung müsse ein Ziel gesetzt werden.
Abg . Graes - Thüringen ( DN . ) bezeichnete es als auf¬

fällig , daß die stärkste Regierungspartei an der Vorlage soviel
auszusetzen habe . Man solle zivilrechtlich beim Schadensersatz
auf halbem Weg « nicht stehen blekben , sonst sei die jetzt vorge¬
sehene Haftung der Gewerkschaften nur eine schöne Geste . Be¬
dauerlich sei, daß wieder ein großer bürokratischer Jnstanzenzug
geschaffen werden solle. Für das neue Deutschland sei der Orga¬
nisationsfimmel charakteristisch . Dem Ziele des Entwurfes könne
man zustimmen . Gegen die Einbeziehung der Lehrlinge müsse
man die größten Bedenken haben . Eine Kontrolle der Streik¬
bestimmungen sei notwendig.

Abg . Aufhäuser (US .) nennt das Gesetz keine
Schlichtungsordnmlg , sondern eine Vorlage gegen
den Streik.

Abg . Molden Hauer (D . Vp .) erinnert daran , daß
die Volksgemeinschaft über allem stehen müsse und nicht der
rücksichtslose Kampf einer Schicht gegen die andere . Die
Arbeiterkämpfe müßten möglichst vermie¬
de n w e r d e n . Es wäre wirklich kein Schaden für unser
Volk , wenn einmal eine Zeit ohne Streiks kommen würde.
Im Interesse des sozialen Friedens der Volkswohlfahrt
habe der Staat auch das Recht des Eingriffs in die Freiheit
des einzelnen wie der Organisation.

Abg . Dr . F ick (Dem .) steht in dem Entwurf einen büro¬
kratischen Aufbau und keine soziale Selbstverwaltung . Es
werde hier eine Verschwendung mit der Volkskraft betrieben.
Bei gemeinnützigen Betrieben sei ein Streikrecht moralisch
überhaupt nicht anzuerkennen . Tatsächlich leiden
unter den Streiks am meisten die Arbeit¬
nehmer selbst.

Abg . Weixler (B . V .) erklärt , daß die Bestimmungen
des bürgerlichen Gesetzbuches genügen , um Arbeitnehmer zur
Beachtung der Schlichtungsordnung zu zwingen.

Das Haus vertagt sich auf Sonnabendvormittag , 12
Uhr . Zwangsanleihe , Erbschaftssteuer - und Einkommen-
steueranträge , Weiterberatung . Schluß 6Vs Uhr.

Am Montag grosse politische Aussprache.
TU . Berlin , 17 . Juni . Die große politische Aussprache

sollte ursprünglich am Mittwoch beginnen . Wie dem „ Lok .-

Anzeiger " jedoch von amtlicher Seite erklärt wird , soll diese
Aussprache bereits am Montag stattsinden und bis Menstag¬
abend beendet sein . Sie dürste sich natürlich in erster Linie
aus das Reparationsproblem und alle damit zusammen¬
hängenden Fragen , wie das Demelmannabkommen und die

Morgananleihe , beziehen.
Sr

Die Ententenote.
Kg . Berlin , 17 . Juni (Eig . Drahtb . ) Im Rein ) ,

kabinett sind am Freitag die Beratungen über die letzte E n
! ientenotezn Ende gebracht worden . Eine Antwort nach

Paris wird die Reichsregierung vorläufig nicht geben , son
dern das Eirrtreffen der Garantiekommission zur weitere

Besprechung abwarten . Im Laufe des gestrigen Tages haben
i Besprechungen zwischen dem Reichskanzler
i und den Führern der KoalitionsParteten

stattgefunden , die sich aber nicht mit der letzten
'
EnkenkenM

beschäftigten.

Mems pMMs Mckncktsll.
Deutscher Katholikentag . Die diesjährige Generalvev

sammlung der Katholiken Deutschlands findet in der Zeit vom
25 . bis 31 . August ds . Js . statt . Der Plan , in dem auch ein
Besuch der Passionsspiele in Oberammergau vorgesehen ist, ist
herausgegeben . Zu der Veranstaltung werden Svnderzüge zu
ermäßigten Preisen eingelegt werden.

Unberechtigtes Wcglausen der Betriebsratsmrtglieder vo»
der Arbeit — auch in Betriebsratsangelegenheiten — Grund zur
fristlosen Entlassung . Nr . 47 der „Mitteilungen " des Deutschen
Jndustrieschutzverbandes , Sitz Dresden , ( Geschäftsführer Grütz
ner ) enthält eine eingehende Abhandlung über diese Frage , be.
legt mit gerichtlichen Entscheidungen . Die vielfach anzutreffend«
Ansicht , daß Betriebsratsmitglieder ohne weiteres die Arbesi
verlassen dürfen , mit der Begründung , Betriebsratsgeschäfte be.
sorgen zu müssen , ist nicht richtig .

~ Solches Verhalten stellt sits
vielmehr als unbefugtes Verlassen der Arbeit dar , das zu srist
loser Entlassung berechtigt . Die Betriebsratsfunktion ent.
bindet keinesfalls von den Verpflichtungen aus dem Arbeits.
vertrag.

Keine Erhöhung der Umsatzsteuer . In Anbetracht ds,
vollkommenen wirtschaftlichen Unmöglichkeit , eine weitert
Erhöhung der Umsatzsteuer zu ertragen , hat sich der Zentral¬
verband des deutschen Großhandels auf die in der Press«
erschienenen Meldungen , daß eine solche geplant sei , unver¬
züglich an das Reichsfinanzministerium gewandt . Ms zu¬
ständigen Dezernenten haben daraufhin die bündige Er-
klärung abgegeben , daß irgendwelche Absichten aus eine wei¬
tere Erhöhung der Umsatzsteuer im Finanzministerium nicht
bestünden.

Das Wiesbadener Abkommen . Das zwischen Deutsch
land und Frankreich abgeschlossene Wiesbadener Abkommen
und die verschiedenen Zusatzabkommen sollen nunmehr der
französischen Kammer zur Beschlußfassung unterbreitet wer¬
den . Zunächst soll der Finanzausschuß der Kammer , als¬
dann der Ausschuß für Aeußeres mit der Prüfung der neuen
Gesetzvorlage betraut werden . Der Wiederaufbauminister
hat das neue Gesetz der Kammer als dringlich empfohlen.

„Knüppelkunze " in Danzig . Herr Kunze aus Berlin gal
in Danzig eine Gastrolle . Auf Einladung des Deutsch -sozialen
Vereins sprach er in seiner extremen Weise reichlich antisemitisch
und auch halb kommunistisch . Der starke Besuch der Versamm»
lung rührte größtenteils von Neugierigen aus allen Parteien
her , besonders einem starken Kontingent Sozialisten und Kom¬
munisten . Ein Zwischenrnser , ein mehrheitssozialistischer Volks,
tagsabgeordneter , wurde unter

'
Mißhandlungen aus dem Saal»

geworfen . Auch weiter kam es im Saale zu Zusammenstöße»
und zu stürmischen Szenen zwischen Kunze -Anhängern Ml
Sozialisten.

Das Hultschiner Ländchen für Deutschland . Die freiwillig.
Volksabstimmung im Hultschiner Ländchen zur Klärung der
Nationalitätenfrage hat eine überwiegende Mehrheit für der
Verbleib bei Deutschland ergeben . Abgestimmt wurde nach dem
Muster ,

der oberschlesifchen Abstimmung ' in geheimer Wähl.
Ein Hochzeitsattentat verhindert . Aus Bukarest wirl

dem „Daily Telegraph " gemeldet , daß die rumänische und di<
serbische Geheimpolizei einer Verschwörung auf di« Spur ge¬
kommen sind , die den Zweck verfolgte , die Könige von Rumä¬
nien und Serbien gelegentlich der Vermählungsfeierlichkeiten
in Belgrad zu ermorden . Die serbische Polizei wurde gewärmt
und hat einen Ungar festgenommen , der eingestanden hat , daß
eine solche Verschwörung tatsächlich besteht.

Reise des Wiener Gesandten nach Berlin . Der deutsche!
Gesandte in Wien , Dr . Pfeiffer , hat Men verlassen Md ist in
Amtsgeschäften nach Berlin abgereist.

Kus Dllb ullcl fem.
Renlern eines vampkers im Wsmdrn'ger

Dampfer „ Avars " gesunken.
Ein schweres Schiffsungläck ereignete sich gestern vormittaz

kurz nach 11 Uhr im Hamburger Hafen . Perm Verholen des
12 000 Tonnen großen Dampfers „ Avar 6" , vom Lloyd Brazi»
leiro , aus Dock 3 der Vulkan -Werke am Roß kippte de»

Dampfer um und ging unter . Nur die eine Seite des Dampfers
ragt noch aus dem Wasser hervor.

Der Dampfer „Avar6 "
, der seit dem 6 . Juni im Hambu»

ger Hasen liegt , sollte nach den Ueberholungsarbeiten im Dock
am Ä) . Juni seine Ausreise nach Pernambuco , Bahia , Rio de
Janeiro und Santos äntreten . — Der „Avar6 " ist der frühere
Dampfer „Sierra Nevada "

, der für den Norddeutschen
Lloyd in Bremen im Jahre 1912 auf den Vulkan -Werken in
Stettin erbaut worden ist. Der Dampfer hat eine Länge von
430,2 Fuß , eine Breite von 56 Fuß und eine Tiefe von 35,1
Fuß . Die Tonnage des Dampfers beträgt 8235 Brutto -Reg .«
Tonnen , seine Tragfähigkeit 12 000 Tonnen . Der Dampfer ist
aus Stahl gebaut , hat Doppelschrauben und zwei dreifache Ex¬
pansionsmaschinen , die 4200 indizierte Pferdekräfte erzielen.

Jpu . Hamburg , 17 . Juni . ( Eig . Drahtb . ) Das Schiffs¬
unglück im Hamburger Hafen stellt sich als weit schwere:
heraus , als es zuerst den Anschein hatte. Dei

jetzt dem brasilianischen Lloyd gehörende ehemalige deutsche
Großdampfer „Avarä "

, der auf Grund des Versailler Vertrages
abgeliefert werden mußte , hatte , als das Unglück geschah, neber
dem größten Teil der Besatzung etwa 100 Werftarbeiter an
Bord . Der Dampfer wurde unbegreiflicherweise mit leeren
Wassertanks , also ohne Ballast , vom Dock gelassen . Der Lots«

soll davor gewarnt , der kommandierende Kapitän jedoch trotzde«
den Befehl zum Klarmachen gegeben haben . Kaum lag das

Schiff frei , so berichtet das Hamburger „ Acht -Uhr -Abendblatt " .
als es sich weit nach Backbord überlegte . Jetzt wurde dura)

Schlepper versucht , das Schiff wieder aufzurichten , was auch an¬

scheinend glückte . Als aber di« Schlepper von neuem anzogen,
kippte das Schiff auf Steuerbordseite über . In zwei Mnuten

vollzog sich die entsetzliche Katastrophe . Die meisten Personen
an Bord zögerten , ins Wasser zu springen , als sich das Schm

nach Backbord neigte . Sie liefen alle nach Steuerbord , uiw

bewirkten , so , daß das Schiff in der nächsam Minute

nach dieser Seite übcrkippte . Es entstand an Bord ein fürch¬

terliches Durcheinander. Die großen Rettungsboot«

schlugen teilweise in die Schwimmenden . Viele waren im Im

nnern des Schisses eingeschlossen, und allenthalben hörte nw«

wildes Klopfen an der SchlffSwand . Mit Sauerstoffgeblaft"
wurden sofort Luftlöcher in die Schiffswand gebohrt , um :

Ueberlebenden vor dem Ersticken zu bewahren . An verschieß
nen Stellen wurden die Eingeschloffenen herausgezogen , bis
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Vormittag etwa 60 bis 70 , tväWM «n ünvssien Stellen Sa?

Klopfen von Minute zu Minute schwächer wurde . Obwohl die

Mlkanwerft jede Auskunft verweigert , wird die Zahl der

«Wien mit einiger Wahrscheinlichkeit auf an«
jUhernd 100 geschätzt. Dazu kommen zahlreiche
Verletzte . Die tiefste Ursache des Unglücks scheint darin zu

ljogen , daß die brasilianischen Seeleute mit der Bauart und der

Handhabung der modernen deutschen Schiffe nicht vertraut ge«
Mg waren.

Ein Anschlag auf die Hamburger Volkszeitung . Gestern
Mchmittag gegen 3 Uhr erfolgte im 1 . Stock des Gebäudes der
HamburgerVolkszeitung , Börsenbrücke, eine heftige Detonation.
Die Feuerwehr und Polizeibeamte eilten sofort herbei . Die
Ermittelungen ergaben folgendes : Der im 1 . Stock an der Tür
befindliche Brieflasten war vollständig zertrümmert , Fenster¬
scheiben gesprungen und die Türfüllung selbst in Stücke gegan¬
gen. In dem Vorraum der Zeitungsausgabe war eine zweite
Sprengladung angebracht , die aber lediglich ausgebrgnnt und
nicht explodiert war . Auch in diesem Fall dürste mit Schwarz¬
pulver gearbeitet worden sein . Die Polizei hat inzwischen eine
Person festgenommen ; es ist jedoch sehr zweifelhaft , ob diese für
das Attentat in Frage kommt.

OläsübMger
Die goldene Eva.

Das reizende Lustspnel von Franz von Schönthan und
Franz Koppel -Ellfeld wurde gestern neu inszeniert . - unter der
Regie von Hermann Nissen mit bestem Erfolge vor gut be¬
setztem Hause aufgeführt . Da sich Lothar Firmans, unser
bisheriger jugendlicher Held und Liebhaber , der die Rolle
des Peter , einer seiner besten , spielt , in ihr morgen , Sonntag¬
abend, von unserer Bühne verabschieden wird , werden wir
auf die Vorstellung in der Montagnummer eingehender
zurückkommen . Auch Rose Friedl, die eine ebenso statt¬
liche wie liebreizende Frau Eva ist , wird hier am Sonntag¬
abend zum letzten Male auftreten . -an-.

Ku§ ssm GMmdwE LZrM.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersehenen Eigen beri -bts ist
»urr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Borlummniss « sind der Schrift ' " siet« M' lkkommen

Oldenburg , 1k. Juni.
YZWmsßN

Das oldenburgische Staatsministerium hat in Ueberein-
stimmung mit den Reichs - und preußischen Staatsbehörden
sngeordnet , daß am heutigen Sonnabend wogen Ueber-
«ahme von Ostoberschlesien durch Polen halbmast zu flaggen
ist . Die Bevölkerung wird gebeten , sich diesem Vorgehen
ausnahmslos anzuschließen.

Der Reichspräsident , die Reichsregierung und die preu¬
ßische Staatsregierung erlassen einen Aufruf , in dem es
heißt : Eine Trauerstunde ist angebrochen , die zu vermeiden
wir drei Jahre heiß kämpften : Ein Teil Oberschlesiens wird
heuie einem fremden Staatsverbande einverleibt . Ein Teil
des Landes , dessen Untrennbarkeit so oft von Staatsmän¬
nern und Sachverständigen aller Länder , am meisten aber
von den Oberschlesiern selbst betont wurde , ein kostbares
Stück deutscher Erde , das in jahrhundertlanger Arbeit durch
brutschen Fleiß und deutsche Tüchtigkeit zur höchsten wirt¬
schaftlichen Blüte gebracht worden ist , wird dadurch vom
^Atterlande losgerissen . Oberschlesier , die Ihr heute von
W scheiden müßt , Euch rufen wir den letztenAb-
schiedsgru st->zu . Euch danken wir für Eure Treue . Die
Gefühle, womit Ihr diesen Tag erlebt , teilt mit Euch das
deutsche Volk . Wir bemühten uns durch ein Abkommen mit
Polen, Euch und . ganz Oberschlesien nach Möglichkeit zu
helfen . Auf klarer Rechtsgrundlage soll Euch vor allem das
Gut erhalten werden , woran Ihr hängt und auch wir : die
deutsche Kulturgemeinschaft , die deutsche
Sprache , das deutsche Heimatgefühl.

Oberschlesier , die Ihr bei uns bleibt , und die Ihr nach
jahrelangem Dulden und Harren der Fesseln der Fremd¬
herrschaft ledig werdet , seid gewiß , daß wir Euch nach Kräf-
tch helfen werden , die schweren Wunden zu heilen , die Euch
die Jahre der Unterdrückung geschlagen haben . Unter dem
Schutz des Rechts und der Freiheit werdet Ihr wieder der
friedlichen Beschäftigung nachgehen und mit uns an dem
Wiederaufbau unseres Vaterlandes arbeiten . Ihr werdet
Euch durch Eure berechtigte Erbitterung zu keiner ungesetz¬
lichen Handlung verführen lassen . Ihr werdet das in Genf*
geschlossene Abkommen wahren . Ihr wißt , daß eine Kom¬
mission unter neutraler Führung über den Schutz und die
rechte der Polen hier und der Deutschen dort Wachen wird
^nd daß Ihr Euren Volksgenossen jenseits der neuen Grenze
mnen Dienst leisten werdet , wenn Ihr für das Erduldete
Vergeltung üben wolltet.

Oberschlesier ! In der Schicksalsstunde , di « Euer Heimat

MS zerreiß». d'Kk BrtMr vsm Brüste? irenitk, reichr
Euch das ganze deutsche Volk die Hand.

*
^ Landestheater . Heut « nachmittag Uhr wird die

Oper „Martha " von Flotow zum letzten Male wiederholt . Die
restlichen Karten sind heute 12 bis 1 Uhr an der Theaterkasse zu
haben . Heute Uhr kommt das Lustspiel „Die goldne Eva"
zur Wiederholung . In dieser Vorstellung wird sich Herr Lothar
Firmans , der während zweier Jahre am Landestheater als
jugendlicher Held tätig war , verabschieden . Er spielt die Rolle
des „Peter "

, in der er stets außerordentlich erfolgreich gewesen.
Von seinem großen Repertoir seien nur einige Stücke hier er-
wähnt : „ Jedermann

"
, „Der König "

, „ Candida "
, „Der Sohn " ,

„Traum ein Leben "
, „ Weh dem der lügt "

, „Faust " .
* Landestheater . In der kommenden Woche wird am Diens¬

tag und Mittwoch in dem hübschen Lustspiel „Dr . Klaus"
Carl Weiß gastieren . Die vielen Freunde , die Herr Weiß
sich früher in Oldenburg als 1 . Held und später als Heldenvater
erworben hat , werden die Gelegenheit sicher nicht vorübergehen
lassen, sich einen hohen künstlerischen Genuß zu verschaffen.

* Personalien . Der Kassenobersekretär Kölzen, Vechta,
ist zum 1 . November 1822 zum Änstaltsrendanten an den
Strafanstalten in Vechta ernannt.

Mit Wirkung vom 1 . April 1922 sindl die Studien¬
assessoren Aarng und Krrchn er, zur Zeit in Cloppen¬
burg , als Studienräte am Realgymnasium in Cloppenburg,
der Studienassessor Engelhardt, zur Zeit in Vechta,
als Studkenrat am Gymnasium in Vechta , und der Studien¬
assessor Kamp er, zur Zeit in Geestemünde , als Studisn-
rat mn Realgymnasium in Eutin angcstellt.

Dem Studienassessor Boyken in O denbnrg ist die
Verwaltung einer Stuoienratsstelle am Realgymnasium in
Oldenburg übertragen.

Der Gerichtsvatlziehera .ssistent Niehaus in Olden¬
burg ist zum 1 . Jnlr 1922 zum Gerichtsvollzieher beim
Amtsgericht in Brake ernannt.

* Kirchliches . Heute , an : 17 . Juni , wird die evangelische
Brüderoemeinde das Gedächtniis des Tages festsich begehen,
an dem vor 200 Jahren Graf Ludwig von Zinzendorf in
Herrnhut den ersten Baum für das erste HauS fällen ließ,
zur Ausnahme , für die um ihres Glaubens willen ausge-
wanderten mährischen Brüder . Dies Fest wird die gesamte
evangelische Christenheit erinnern an die wertvollen Ein¬
flüsse , die von Herrnhut ausgegangen sind : die Lvinngen
und oie Erziehungsanstalten der Brüdergemeinde , die Lie¬
der Zinzendorss , vor allem aber ihren Einfluß aus die Mis-
sivnsarbeit . Zum - Dank für alle diese wertvollen Wirkungen
will man in ganz Deutschland sammeln , um die aus Geld¬
not zusammenbrechende Mssioilsarbeit der Brüdergemeinde
durchzuhaltcn . Morgen wird dafür auch in unseren Kirchen
eine Kollekte veranstaltet werden.

* Einen eindrucksvollen Abend im Wall - Licht konnten
die Besucher dieses Hauses den gestrigen nennen . Nach
langer Pause zum ersten Male wieder ein Henny Porten-
Film . Der schöne stimmungsvolle Verlaus des Abends
legte Zeugnis dafür ab , daß die Leitung mit der Wahl der
„ Geier -Wally " wieder einen besonders glücklichen Griff ge¬
tan hat . Mit sicher treffendem Blick hat E . A . Dupont das
Manuskript gewählt und daraus ein unübertreffliches Mo-
numentalwerk geschaffen . Man kann schwerlich bessere Ku¬
lissen als das bayrische Hochgebirge finden , dessen Schön¬
heiten und Stimmungszauber in satter Sommerpracht , in
Nebel und tiefem Schnee , nächtlich Von Fackellicht durch¬
geistert , dem Spiel urwüchsiger Leidenschaften zu einem
wundervollen Rahmen wurde , dessen Bilder das Auge durch
ihren malerischen Reiz in Helles Entzücken versetzen . Henny
Porten verstand die Geierwally glaubhaft und lebenswahr
zu gestalten . Mit wuchtigen Händen packt sie das Schicksal
und zwingt es unter ihrem Willen . Aufrecht und stolzen
Ganges , eigener Stärke bewußt , geht sie über blühende Wie¬
sen , trotzt sie Schicksal und Elementen . — Siegerin auf der
ganzen Linie ! Mit geistvoller Sicherheit und behender
Kraft umgab ihr trefflicher Partner Dieter !« die Gestalt des
Bärentöter , dem die Geier -Wally ihr Herz geschenkt . Der
Film gehört zweifellos in die Reihe der jüngsten Großaus¬
führungen der Wall -Lichtspiele.

X Das Apollo - Theater bringt den zweiten Teil des „Frie-
dericuS Rex "

. Er hält ganz das , was der erste versprach . Die
glänzenden Aufnahmen aus Küstrin und Rheinsberg sind der
höchsten Bewunderung würdig , lieber der unheimlich düsteren
kleinen Festung geht nach langen bangen Wochen des Harrens
auch endlich die Sonne auf . Das neue Leben in der heiteren
Residenz mit all seinem Drum und Dran , Fritze beim Flöten¬
spiel , Tanzunterhaltungen . und Kahnfahrten , dagegen wie ein
schwerer, trüber Schleier die nicht glückliche Ehe des späteren
großen Königs , das Spiel um die Hofdame Molien , die „lan¬

gen Kerle " — und das Sterben des Soldatenkönigs : alles das
gestaltete sich zu einem Ganzen , das uns in tiefster Seele er¬
schüttert und jene große Zeit in greifbarer Klarheit vor uns
erstehen läßt . Eine Ueberraschung war die Musik , die von der

RKchMehr gestellt rvuroe .
"

DSßu Melks man ow „Memvrren
Manulescus "

, die vor vielen Jahren auch in der Untechattunas»
beilage unserer „ Nachr .

" abgedruckt wurden , hier ein hübsches
Filmwerk von hervorragenden Qualitäten , an dem man seine
Helle Freude haben konnte , das ausverkauste Haus auch hatte.

* Zur Frage der Cäctlien -Notbrücke schreibt uns Regie-
rungsbaumeister H . Berry: Den,: Verfasser des unter obiger
Ueberschrift eingesandten Artikels in der Ausgabe vom 15 . Juni
kann nur empfohlen werden , sich in Zukunft bei den zuständigen
Stellen zu unterrichten , bevor er über Brückenbauten schreibt.
Pfahljoche aus kantig besagten Hölzern werden heute , im Brücken¬
bau nur noch sehr selten angewendet , bei Nochrücken niemals,
und waren selbstverständlich auch hier nicht vorgesehen . Ebenso
ist in keiner Weise bei dem Entwurf Rücksicht auf schönes Aus¬
sehen genommen worden , dagegen waren fiir die Gestaltung der
Brücke die Rücksichten maßgebend auf die unbedingt notwendige
Betriebssicherheit dieses für den großen Durchgangsverkehr
überaus wichtigen Bauwerkes , das oft besonders großen Be¬
lastungen und häufigen Stößen von oben und auch von der
Seite ausgesetzt ist.

* Der Mrlchpreis . Die ständige Kommission zur Fest¬
stellung des jeweiligen Tagespreises für Trinkmilch im Landes¬
teil Oldnburg hat gestern einen Preis von 6,50 Mk . je Liter für
molkereimäßig bearbeitete Vollmilch ab Bahnstation der
liefernden Molkerei ermittelt . Dieser Preis gilt als Grundlage
für die kommende Woche ( Montag bis Sonntag ) . Der Preis
für Vollmilch ab Stall beträgt hiernach 5,40 Mk . je Liter.

* Reichsarbeitersportag . Die holländische Mannschaft hat
ihr Kommen wegen Grenz - und Paßschwierigkeiten absagen
müssen . Der Fußballabteilung ist es jedoch gelungen , die Rüst¬
ringer A -Mannschaft zu gewinnen , so daß das Publikum die
Gewähr hat , ein interessantes und korrektes Fußballspiel zu ge¬
nießen . Das internattonale Fußballspiel ist nur aufgeschoben»
nicht aufgehoben.

" Für das hiesige Metallgewerbe hat der Schlichtungsaus-
schuß vom 1 . Juni ab den Spitzenlohn auf 18,50 M . und 1 Mk.
Frauenzulage und 0,50 M . Kinderzulage festgesetzt.

* Die Stromabgabe in Osternburg ist morgen wegen Vor¬
nahme von Arbeiten an den Hochspannungsleitungen von mor¬
gens 7 Uhr bis nachmittags 5 Uhr gesperrt.

* Verein Barbara . In der Monotsverfammlung am Diens¬
tag , dem 13 . d . M . , konnte der Vorsitzende ein volles Haus bs-
grüßen , das Versammlungslokal war bis auf den letzten Stuhl
besetzt. Das Sommers« st , welches Sonntag , den 23 . Juli,
in Hude bei den Ruinen stattfindet , verspricht allen Teilneh¬
mern einige vergnügte Stunden . Ganz besonders ist dafür ge¬
sorgt , daß die Kinder , wie früher , so auch in diesem Jahre zu
ihrem Recht kommen . Ueber das Acktsverbandskriegerfest in
Sandkrug wurde durch Herrn Do den eingehend berichtet , fer.
ner wurde das Programm für das am Sonntag in Rastede statt-
findendc 43 . Bundeskriegerfest bekanntgegeben . Wie in jeder
Versammlung , so konnten auch jetzt wieder verschiedene ehemalige
Artilleristen in den Verein ausgenommen werden . Es sei hier-
bei an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen , daß sich im
Verein Barbara nicht nur die Kameraden der Feldartillerie zu-
sammengeschlossen haben , sondern , daß sämtliche ehema¬
ligen Artilleristen, wie Feld -, Fuß -, Marine -Artille¬
risten usw . , im Verein Barbara vereinigt sind . Der Name des
Vereins besagt dieses auch schon, indem die heilige Barbara die
Schutzgöttin dSr gesamten Artillerie ist . Denjenigen Kamera¬
den , welche dem Verein noch fern stehen , sei daher der Eintritt
empfohlen.

* Eine Preiserhöhung nahmen die vereinigten Friseure
von Oldenburg von heute an vor . . ( S . Anz . )

* Stadtorchester . Von den vom Stadtorchester für heute be-
kanntgegebenen Konzerten im Umonsgc -rten und Ziegelhof findet
nur das Streichkonzert mit anschließendem Ball im Ziegel.
Hof statt.

* Der Dollar stand gestern auf 313,15 gegen 307,95 an»
Vortage . Heute morgen ca 320.

* Temperaturen der städtischen Flußbadeanstalt : Luft 13,
Master 14 Grad.

« Vereine » Versammlungen usw . Auf die Veranstaltung
des Vereins E i se nb ach n - M a sch i ne nh a u s im Lokale
G . Krückeberg „ Zur Linde " sei nochmals hingewiesen . — Der
Klub Blinkfür hält heute abend 8 Uhr im „ Mühlenhof"
einen Unterhaltungsabend mit Kränzchen ab.

Im Kaffeehaus „Zum Bürgerbusch " ( Inh . K . Paetz)
findet laut heutiger Anzeige morgen nachmittag wieder ein von
ersten Kräften ausgeführtes Konzert statt.

IpE " Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt über den echten Kathreiner Malzkafsee bei,
worauf wir besonders aufmerksam machen.

» auptichrifileiter : Wilh - lmvonBlisch. Ständiger literarischer MüarveNeer
« rokeffor !) r . R !-Ya rd H am el . Verantwort !, für Politi ! U. Feuilleton : vr . Äonra»
Bartsch, sür den heimatlichen Teil : I . R - vlo - g sür de» Anzeigenteil : A. Li - i«.
Druck und Verlas von B. Scharf tn Oldenburs.

WerWe.
, Kr die Volksschu-
p m Westerstede wd.
Um i . September d.
L. eine

Lehrerin
gesucht , we ^ n Ge¬
langunterricht ertei¬
len kann.

Bewerbungen sind«Machend, spätestens
Us zum 1 . Juli d.
U-- unter Beifügung
U fleugntsabschrif-
Un und eines Ge-
lundheitsaitestes an
N Unterzeichneten
emzureichen.

Westerstede,
15. Juni 1922.

Gemein devorsteher.

, Ofternburg. flu vks.
!W .

" "

!- Krz . ( Rüde ) , sehr
Mrs , Cloppenbur-

Strasse 37.

Zu kaufen gesucht
eine gut erhalt , eis.

KilckrbtttjNe.
Angeb . mit Preis an

H . Hattermann,
Jaderberg»

Telephon 32.
Zu kaufe» gesucht

mit einigen Morgen
Land in der Umgeg.
Bremens.

Heim . Bock,
Bremen , Wall 150.

flu verkaufen

junger Schund.
Ehnernweg 32 unien.

4>u verkaufen eine

AneLaMeüe
Misten 3.^ 'terkampsweg 15.

Eversten , flu verk.
gut erhalten . Kinder¬
wagen (Peddigrohr ) .

Blücherstratze 24.
Eversten , flu verk.

LMM.
2tür . auseinander, !»
Kleid .schrank , Wasch
tisch.

Hauptstraße 104.

Zu verkaufen»

Holzfachwerk
zu einem Wohnhaus«,
mit Eichen - Legden , Balken , Sparren ver¬
zimmert , 6,50 m breit X 9,50 m lg«, 2 .60 m
Balkenhohe . Enthält Stube , Küche, 2 Kam¬
mern und Stallraum . Bauplan liegt vor.
Näheres durch -

V, Baugeschäft,
Oldenbrok i. O»

Gut erhaltene
Whin.- MmWitt
zu lausen gesucht.
Näheres Kleine Kir-
chenstraße 101.

Geg . Höchstgeb . zu
Verkaufen des. schöne
Plnschtischdecke , dun¬
kel olivgrün , nicht u.
1800 Bettbezug,
gestr . Satin , 2schläs.
Damast , IZLschl. » gr.
leinene Bettlaken , 2
gleiche große Waffel-
bettüberw ., ung . Fr .«
Ware . Angebote un¬
ter L C 800 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

flu verlausen zwei
Plüschgarnituren,

modern , billig.
Burgstraße 13.

1 P . g . Schaftst ., 42
S . 43, z . v . Flurst . 39.

OsteriMurn " u vks.
Schäferhund.

Lloppenb . Ehst . 36 a.

Zu verk. 1,5 Zentn.
Kartoffeln,

event . gegen Eier.
Blumenstratze 54.

Gebrauchtes

Lrrm -Kltm-
zu kaufen gesucht.
Heinrich . Tel . 1142.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener
Sportwagen.
ntt Verdeck . Ange¬

bote unter L H 805
an die Gesch, d . Bl.

Stroh
vom Lager empfiehlt
KULM MbhtzNllMl,

Osternburg
am Bahnhof,

— Fernruf 1736 . —

Motorrad
oder Einbaumotor

zu kauf , gesucht . An¬
gebote mit äußerster
Preisangabe erbeten
unter L E 802 an
die Geschästsst . d . B.

Zu verkaufen ein
Kükenbauer,

auch paff . z . Hunde¬
haus.

Artillerieweg 13.
Gutes Piano zu

miet . , ev . zu kauf . ges.
Näh . Nebenstraße 22.

Schinken
fest u gut geräuchert,
15—17 Pfd . Gewicht,
zu verkaufen.
_ Rauhehors t 87.

Munderloh . Zu
ver aufen
1 Kuhkalb.
TSnjeSHaverkan.p.

Zu kaufen gesucht
ein Herrenfahrrad
mit Freilauf.
Nelkenstratze 29 oben.

2 Bettstellen zu verk.
Nadorsterstraße 4,

Laden links.
Zu verkaufen eine

Anfang August lam¬
mende g . Milchziege.
Cloppenba . CH. 38 c.

Drehstrommotoren.
7 .5, 10 und 15 PS .,
mit Vollastanlasser,
Fabr . A . E . G . , prs .-
wert abzugeb . Elek-
trohaus H. Hempel,

Müülenstraße 13.

Privathaush . kaust
gut erhaltene

Weinflasche«
an . Näheres

Haarenufer 45.Ofternburg . Zu vkf.

2 WMlSnliuer.
Kanalweg 1.

G . e . K .- o . Sitzl .-
wagen zu kaufen ges.
Angeb . unter V 1164
an d . F . Langes » . 45.

Zu Verls, el . Tuch¬
portieren , 800 , Weck¬
gläser , Einmachtöpse,
el . Pendellamp . , Ju¬
gendbücher , wtz. V .-
kleid, Gr . 42, 300 , el.
Puppenwagen m . K..
700 , event . gegen
fahrrad zu vertausch.
Achternstratze 5 oben.

Wechloy . Zu verk

1 MLlchschaf.
H. Lange.

Wr . ZaMullv
mit Stammb . zu vkf.

Brasch , Jever,
Bahnhofsweg 3.

Zu verkaufen eine
gebrauchte

MmMe.
W . Labohm,

Eversten 3.

Zu verkaufen ein
mittelgroßer eiserner
Ofen, befand, passend
für Torffeuerung.

Moltkestr . 17.

Verkauf « 9 Monate
alte deutsche^

schwärz mit Abzeichen.
Göing , Schwei.

Zu Vkf. 1 Hündin,
sehr wachs . , 1 Jahr,
1 Schauf .markise , 2 .40
breit , 9 Kiappkragen,
Gr . 41 , fast n . , K .-
überzieher , 4 Blusen.

LambertistraßeL4.

Etzhorn 1 . Zu vks. !
Sjähr . ostfries . Stute . ,
fromm und zugfest i.
jedem Geschirr.

D . Harms.
Zu verkaufen ein

guter Oldenburger

Wich - knlek.
abstd . v . „ Sekretär " .

Magnus Kiimena,
Horst b . Delmenhorst.

Haefrad , Frl .- N
bremse , mod . R .fed .,
zu verk. Hegewisch,
Eloppenb . Straße 14.

Damenrad
mit od . ohne Gum¬
mi sucht Selbstbr . a.
Privathand zu kauf.

Spind ler,
Kurwickstratze 10.

Jeden Posten frischt
Hühnereier kaust zu
höchsten Tagesvreiien

Langes » . Lü.

Ofternburg . Zu
verk . eine gute , junge

Milchziege
ohn - Hörner.

_ Landstraße 26»
Gebrauchtes
Laineil -WMd,

gut erhalten , zu vkf.
Friedbofsweg 631

Gute Milchkuh
zu verkaufen.

Joh . Bohlen,
Klein-Bornhorft.

Osternburg . Zu vkf.
gut mtlchgeb . Ziese.

Willersweg 5^
Zu verkaufen eix

sehr gut erhaltener
ASer-

federwagen
od. gegen Ackerwagen.
Tragkraft 4000 bis
5000 Pfd . , zu tcmscien.
O sternb ., Sands» . 23

Zu verkaufen eine
mitteljährige braune

Stute,
fromm und zugfefl
guter Einspänner.

Robert Schulz,
Oster nb , sandstr. 2g

PachalMerstel!

Anfang 4 Uhr.
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Dom l9.
die in den
kommende

, Juni bis 25 . Juni gelten für
Milchverkaufsstellen zur Aögaöe'

Milch
folgende Preise:

l Liter Vollmilch . 7 .80 -ck
1 Liter Vollmilch in Flaschen . 6 10
1 Liter Mazer - od . Buttermilch 3.50

Milchamt
für Stadt u. Amt Oldenburg.

Die abgeschlossenen Gemeinderechnungen
für 1921/22 liegen zur Einsicht im Büro der
Gemeindekasse bis 1. Juli d. I . aus . Tesgl.
die Voranschläge für 1022/23 . Etwaige
Einwendungen sind hier anzumelden.

Hanke«.

Gklumiie MtfelkeLk.
Die Ausverdingung der Gemeinde-

Wege findet an folgenden Tagen statt und
zwar für die Bauerschaften
Wiefelstede am Montag, dem 26. Juni,

nachm 6 Uhr , in Taakens Gasthaus,
Dringenburg am Diens az , dem 27. Juni,

nachm . 4 Uhr , in Eilers Gasthaus,
Mollberg am Diens ag , dem 27 . Juni,

nachm . bis Uhr , in Huntemgnns Gasthaus,
Gristede am Mittwoch , dem 28 . Juni,

nachm . 3 Uhr , in Kncks Gasthaus,
Reuenkruge am Mittwoch , dem 28 . Juni»

nachm . 5 Uhr , in Tapkens Gasthaus,
Dorbeck am Donnerstag, dem 29 . Juni,

nachm . 3 Uhr , in Haferkamps Gasthaus,
Bökel am Donnerstag, dem 29 . Juni,

nachm . 5 Uhr , in Ww . Martens Gasthaus,
Nuttel am Freitag, dem 30 . Juni, nachm.

5 Uhr » in Clausens Gasthaus.
Tapken.

Bekanntmachung.
Wese» MnMe »o« Melle»
»« öm ZsWasamsleilmse»

wird am

Sonntag, dem 18. Juni,
von morgens 7 Uhr bis nachmittags 5 Uhr,

>« U« U MM
LM - Mia AalleiMllrr

Ser Staat vlSenburg.
Abt Elektrizitätswerk.

diesjähr . Produkt , in größeren Mengen kauft
Sokmirtt, 6 . m . b . tt . ,

Oldenburg i. O , Stau 18/17»
Tel . 1463.

Osterubnrg. Adolf Ürner von Ostern¬
burg , z. Zt . in Bremen , beabsichtigt sein
Hierselbst an der Schützenhofstr . Nr . 35 be-
Egenes , zu 4 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus
aebst Stall und schönem Obst » und Gemüse¬
garten zur Größe von 19 ar 19 gm mit An¬
tritt zum 1. November d. Js . oder früher
öffentlich verkaufen zu lassen.

Zweiter Verkaufstermin ist angesetzt auf
Sonnabend , den 24 . Juni,

nachmittags S Uhr,
in der „Harmonie "

, hierselbst, Sandstr. 55.
Jede Wohnung ist separat und mit be¬

sonderem Eingang versehen . Der Garten
ist mit vielen ertragreichen Obstbäumen be-
standen.

Bei annehmbarem Gebote wird in obigem
Termine der Zuschlag erfolgen.

A » Grimm , amtl . Aukt.

« d Er¬
haltung
»-rt«,

hetchm«»
diga

Haut.
Dci-ttlg

»o»

»In gute» Sitze»! ,nr »rzlelmit

>ft der ftLnd. Gebrauch
»an Obermeqer'»

Mtdtztuar-
Lur Kachbehrnblimgtlt
^derS» - zr«m» be>o»d
Vemvfedler . ss» dtb «,
u all« ik-ot êien. Lrogert «, nud
Beste Marschmol ! , Zu verk. schwarzer

und zwei Briesmark . I Eehrockanzug,
Alben zu verkaufen , wie neu , Gr . ca . 1,76.
Angeb . uni . L U 816 >Nachzufragen in der
an die Geschst. d. Bl . Ml . Nadorsterst . 123.

Mbe ru ttsuse
nur mii

tteitmann ? ksrdsn
in vwgenen u . ^potkeken

Bahnhofstraste IS.

kolrriemsodöide»
ca- 500 Stück in verschiedenen Größen.

« - ^ - - 7 mime ML»

in allen gangbaren Abmessungen zu
sofortiger Lieferung vorrätig bei

Leorg öaumsi 8ler, Wßckvpg,
Lager techn. Bedarfsartikel,

— — — Fernsprecher 7S7.

Wirtschaftliche Verhältnisse zwingen uns , ab Sonn¬
abend, dem liV. Juni » eine LLs-
rL!s » rrnssVi ?s1ss »kLrS !ruri I "HW vorzuehinrrü
Vo r- elri lsls ^ vlssuvs von vlLs ridurs .

^̂ WOGOOGOMOGGOGG '̂
^

M zrslie Lmsiissz
r vs» SUMrz ! s
E km Sonntag , Sem iS. .'uni 1S22 12 Utir mittags, ^

kinäet eins grosse öttsnttiobs

ZtelspaMsclis V/ettez
^ rwisostsn äem bsrübmtsn

^ WS« D
ak«» ruiä

M Weinlianüiung ZL . W « i » SL» K, Oläendurg , ^

^ klsn »- rli Oio soll sins Lukgsbs im Umsti-siss von M»M S Xilomsto,' aut tslsputkisoksm Wsgs suskllki -on . d
Qslingl s » Norrn Ni Oio , clis Aukgsbs rsstlos su d

W l8ssn, snstSll so clis Lusgssslrto Pr-Lmis von M
G ML § s SSO 0 . — I

KÄßLNZ i,LTK8G
"

, lL «1g88tkS888

VürrlrlLLol » 12 ULr »»

^ MNUÜ - iS
Oldenburg i. Old .,

8 , Bahnhofstr . 8,1 . Et.
( Hotel Besecke) .

L. ItVMSllStkiL . keüM.
Ausgeb . an deutsch.
Uuiv . u . srüb . längs,
tätig a . d . zabnärztl.
Inst . d . Bros . Dr.
Albrecht . Berlin , u.
Dr . Bruck . Breslau.

Langt . Praxis.
SprE . tägl . 8—1.
2—7. Sonntags nur
8—1 vorm . Ausw.
künstl . Zähne . Gebis¬
se . Goldkronen . Brüc¬
ken, Plomben usw.

in kürzester Zeit.
Leichtes Motorrad,

gut durchges ^ mti u.
Pr . Gummi , umftdh.
billig zu verkaufen.
Zu besehen Sonntag
von 8 bis 11 Uhr.
Donnerschweerstratze

_ 118 pari.
Zu kaufen gesucht

ein noch gut erhalt.
Teppich.

Angeb . uni . K W 797
an die Ge sS . d . B l.

Achtmg!
Brautleute ! !

Prima fertige Bet¬
ten zu noch mäßigen
Preisen sofort liefer¬
bar . Oldenburg.
Alexanderchauffee 30.

(M AMtUS ) .

ksnilll !. ^»»88 »»
Achternstr . 32a sam Markt)

Fernruf 855.

Unter meiner Rachweisung stehen 1 gut
erhaltener mittelschw. und 1 do. leichter

Ackerwagen
auf Zahlungsfrist zum Verkauf.

Gerhard BSning , Aukt-,
Eversten - Oldenburg, Hauptslr . 38.

Neue
"

U MoM'

Ledern . . Mährer ! !
1 . Qualität 300.— pro Paar
2. „ „ 225 .— „ „

exklusive Verpackung und Porto : bei Abnahme
von mindestens 10 PaarHändlerrabatt.

Altnntterial -Berwertnng Braunschweig
(Flugplatz .)

MtiM llsufilisn»

beteiligt sich mit 120 —ISO OVO Ml - an
Geschäft bezw. Neugründung . Off. au die
Geschäftsst . d. BlatteS unter L. R . 81S.

gesucht für ein neues Großhandelsgeschäft in
Getreide , Mehl und Futtermitteln . Reelle
und solide Geschäftsführung durch Inhaber
(bekannter Stadtoldenburgers gewährleistet.
Angebote mit Kapitalsangabe unter M . A.
81S an die Geschäftsstelle dieses BlatteS.

Teilhaber mit Kapital
gesucht zum Ausfallen eines besteh. Agentur¬
geschäfts . Prima Generalvertretungen erster
Häuser vorhanden , die schon ca 20000 . —
Verdienst monatl . bringen . Off . « W. 1330
an Werbehaus Welge , Wilhelmshaven.

WeiÜMMLuieÄjMl.
Sonuaoeno , S . 17.

Juni , tm Schloßgar-
len : „Preztosa ." An¬
fang 10 Uhr.

Sonntag . 18. Juni
( für die Theaterge¬
meinden ) : „Martha ."
Oper von Flotow.
Anfang 3.30 Uhr . —
114. Vorstellung im
Abonnement : „Die
goldene Eva ." Lust¬
spiel von Schönthan
und Koppel - Ellseld.
Anfang 7 .30 Uhr.

Montag , 19. Juni:
Geschlossene Vorstell,
für die B .- u . A^ Vb.
Anfang 8 Uhr.

Dienstag , 20 . Juni
<115. Vorstellung tm
Abonnement ) : Gast¬
spiel Earl We - ü.
„Dr . Klaus ." Lust¬
spiel von LArronge.
Anfang 7 .30 Uhr.

Mttwoch , 21 . Ju¬
ni ( 116. Vorstellung
im Abonnem .) : Gast¬
spiel Earl Weiß.
„Dr . Klaus ." An¬
fang 7 .30 Uhr.

Donnerstag , d . 22.
Juni , tm Schlo Mar¬
ten : VolkstüNiUwes
Konzert . Leitung Dr.
Julius Kopfch . An¬
fang 9 Uhr.

Freitag , 23. Juni
(autz . Abonnement ) :
„Orpheus in der
Unterwelt ." Anfang
7 .30 Uhr.

Sonnabend , d . 24.
Juni ( 117. Vorstellg.
im Abonnem .) : „Dr.
Klaus ." Anfang 7 .30
Uhr.

Sonntag , 25 . Juni
(118 . Vorstellung tm
Abonnement ) : „Der
keusche Lebemann ."
Schwank von Arnold
und Bach . Anfang
7 Uhr . — Letzte
FreiltchtauMhrg . im
Schlohgarten : . Pre-
ziosa ." Ans . 10 Uhr.

- Vsvemistte
städtische Theater

m Breme ».
TMt - TWeril.Wsll

Sonntag , 18. Ju¬
ni , abends 7 Uhr:
„TaS Glöckchen des
Eremiten ."

Montag . 19 . Juni,
abends 7 Uhr:
„TanNhäuser und d.
Sängerkrieg aus der
Wartburg ."

Dienstag , 20 . Ju¬
ni , abends 7 Uhr:
„La Traviata ."

Mittwoch . 21 . Ju¬
ni , abends 7 Uhr:
„Vater und Sohn ."

Sonnabend , d . 24.
Juni : „Minna von
Barnhelm ."

Sonntag , 25 . Ju¬
ni . „Lohengrin ."
Zu vk . Damenkleidg.

Lambertistratze 251.

8 sincl Sis bsstsit
I von Iticsn

liooklsll »»»,
ZbUsssn , blöken
A ctucokNvrSax.
8 tluc

Xi-our - sti-ogXolwvv
llsngsstcssss 43

Scsmscsti -ssss 17.

Bloherfelde . Zu vk.
junge hochtragende

besle Wlchliüb
und 4 Monate altes

Kuhkalb.
Georg Baumann.

Zu verk . 1 Leder¬
weste, 1 Mandoline,
1 neuer Morgenrock,
1 neue Segeltuchyose,
3 neue Wassers . Ruck¬
säcke . 1 schweres Tau¬
holz , 13 Meter altes
Drahtgeflecht , 1 dsch.
Schäferhund , 5 Mon.
alt . sehr wachs . Ab.
nach 6 Uhr.

Bürgerselde.
Alexanderchauss . 274,

beim Bürgerbusch.

07 . M6ä . l^ ops,
Lasmsst,

Osündotsplatr 16,
Kx S Lisi SlSLl

Wr staut , stsrvon-
unii Lssehlschtslsiäsn.

öprsodstllnäsn
8- 10 , 12- 1 , 6—8.

iisiparsgöLULks

Beamtenwitwe.
Anfang 30 . kathol -, 2
Kind . , w . Bekanntsch.
eines soliden Herrn
zwecks spät . Heirat.
Angeb . unt . L I 806
an die Gesch. d . Bl.

I . Mann . Beamt . ,
E . d . 20er I . , sucht
Briefw . m . jg . Mäd¬
chen od . Ww . zwecks
sp. Herr . Mgl . Ldw .-
tochl . Arig . u . H . 12
postl . Oldenburg erb.

I . Mädchen . 25 I.
alt , Haustocht ., von
ang . Aeuß . , eins , und
wtrtsch . , mit einfach.
Aussteuer , sucht zw.
Heirat die Bek . eines
Herrn in sicher. Stel¬
lung . Mittl . Beam¬
ter bevorzugt . Ange¬
bote unter N 18 a . d.
Fil . Nadorsterstr . 128.
Oldenburg i . Old.

ksmIIIsn - staiMklMen

Aerlobungs - Mzeigev.

Ois Verlobung uasersr lackier KSItis
mit Herrn p . Usrsislls besbrsu wir
uns aneuesigen.

^ ok . Wsmps unrl prsu.

S< s1ke Wsmos sp«
Paul ^ snstsiSs

Verlobte.
Olrlsnburg . Sislskslck.

18. lluni 1922.

Kleins Verlobung mit k'rllulein Hnns
Wsrtsnrlork aas Altenknntork xsbe ich
bekannt.

k̂ sul Oslis.
Oonnorsoliwss , Ortstraöo . 115.

18. llnni 1922.

BennWungs -Anzergen.

Ibrs dsnts stattgsknnäsns V ermäblnnZ
geben bekannt

bia -ns IVla .rten8

Frieda IVlArten 3
gob. Llivbasls.

Olcksnburg , cisn 16. llnni 1922.

ov

Ibr » am 15. Inni voll^ogsns Vermäblunx
geben bekannt:

!< 3pl 63UW56 unc!
Illsta geb. Lrnns.

Oicisnburg i . O.

k̂ snatO >V! ok-c!O
Imcls ^ 0 ^ 0 -^ /6538 ^

Vermählte.
Wisn , 17. Ouni 1922.

( lbre beute vollrossens VsrmLblung
( LeiZen au

! Slg « i 8 « 7 > SN II . kn,
» Alma Lorrmann xsd. Llenke.
- OIcksnburg, Osrebenstrasse12.

Todes - Mzeigea.

Am 14. Onni vsrsckisä nach!
lanFvr Lrankkeit mein Arbeiter'

kritr5ommer.
Ick verliere in äsm Verstor¬

benen einen pklicktZetreuen Llann
ckem icd ein ekrsncies Anckeoken!

! bevsbren veräs.

Uok . ttNbsps,
Ttrkorn.

DkaoLii 'ALk.
Lm 14 . Ouni verstarb nack lan-

! §er, schwerer Krankbeit unser
s lieber dlitarbeitor

kritr Zommer.
IVir verlieren in ihm einen suk-

! ricktiZsn,treuen LoUsgsn ; sein An-
>äsnksll virck von uns stets in
Lkren gestalten vercksa.
0ss psi -sonsl clsr prsssksks-

ksbriil Uok . ttilbsrs,
^ iLkorn.

Ostsrnburg , äen lö . lluni 1S2L
bleute morgen entscbliek senkt!

nach schwerer strankbeit unser«!
innißstßelisbte Vochter , Lchzvestss

^unä Lnlrelin
0

im Fiter von 14 Oabren.
In tisker Vrauerr

/lug . LobLnsnberg v. I
Die 6eer «iigung kincketam stlontsg,!

! ciem 19. lluni , um 2°/t Ostr vom!
Vrauerbause , Zchütrenbokstr . 23 s>
aus statt.

OIcksnburg , <ien 16 . lluni 1922.
bleute morgen 11 lllbr entschlief!

! sankt unä rüstig unsere liebe Istutter s
Lchvieger -, Qrog - unä llrgrogmutter

fpgu Lnna Kombek!
geb . LbristoLsrs

! im 93. bebensjabre.
Um stille leilnabme bitten»

T . Kblsrs unck ^ rsu
Lstarlotts Zeb . stombsr nebst liinäern.
Ww . ttslsns Kombsrunä iiinäer

Vrausrteier am Dienstag , äem
I 20. äuni , morgens 9 Dstr , im ^ rieäss - 1
! brisäenstikt , anschlisgenä LesräiZunZ ^

auk äem Donnerschvvser ssrieäkok.

'
ÄNksagumen.

Allen , äis sich an äer llsier äer
motivbeissr beim 25jäbrigsn Dienstfudu«
so rege beteiligten , sagen wir unser»

kekiliekstsn Osnk.
Ois Uubilsi '»

Ostsrndurg . ? ür äis
licher Teilnahme beim loäs meiner u
stluttsr

keprlioksn Dank.
^ okunns « arm»

geb . Lolä erve ^-^ ,

Oonnsrsskwse . llür äie vielen^
weise herrlicher leilnabme bei
'scheiäen meiner lieben brau , unserer 8
stlutter sagen wir allen , äis ibr
Oeleit gaben unä ibren 3srß so
llränren schmückten , sowie 8chweste >' u
unä Fnna kür ihre sukopksrnäe
Herrn Pastor klollfe kür seine ttosn
V/orte im Hause unä am lärsbs unse

I > « li 2Ll ! <; k8t « Ni
6vrk . Nübsn nsbsl
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1. Beilage
zu M. ^6^ der „NachrichtenfürStadt und Land"von Sonnabend, dem Juni 1922.

AW§ äsm OMsadMger Laaüe.
Der N- chdrsS unserer mit »«sonderen Zeichen n -riebenen Eigen berichte i-
Mr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»über örtliche Lorteuunniff « find der Schriftlsimng stet» willkommen^

Oldenburg , 17. Juni.
Sünftige vransportvervsitnilleder üer

Lifendsvn.
Dis außerordentlich hohen Anforderungen hon Eisen¬

bahnwagen , drs über die Friedensanforderungen erheblich
h maus gehen , haben es der Eisenbahnverwaltnng leider un¬
möglich gemacht , während des Herbstes und Winters den
Verkehr pünktlich zu bedienen . Diese Schwierigkeiten sind
zur Zeit überwunden . Eine große Anzahl Eisenbahnwagen
aller Gattungen ist jetzt unbenutzt , und es ist zu erwarten,
legenheit zum Abtransport von Gütern aller Art nicht un¬
ser Sommermonate anhalten werden . Darum richtet die
Eisendahnverwaltung an alle Vsrkehrstreiben-
deu oas dringende Ersuchen, die günstige Ge-
legenhei zum Ab '

Transport von Gütern aller Art nicht un¬
benutzt verstreichen zu lassen , sondern sie weitestgehend ans-
KunutzLNund auch jo weit wie irgend möglich Güter ans
Borrar zu beziehen. Dies Mt insbesondere von
Massengütern , wie Kohle , Baumaterialien und Düngemittel
aller Art . Damit würde nicht nur die rechtzeitige Versor¬
gung sichergestellt , sondern zugleich erreicht werden , daß
dis Abwicklung des Herbstverkehrs , der immer nur unter
großen Schwierigkeiten bewältigt werden kann, zum Nutzen
der Elsenbahnverwaltung und der Verkehrstreib enden er¬
leichtert wird.

-i-
* Fahrkarten im Vorverkauf für nächsten Sonntag . In

Unserer Nummer von Donnerstag haben wir darauf hingewie¬
sen, daß der Zugverkehr am Sonntag wahrscheinlich sehr
stark sein wird und daß Fahrkarten nach Rastede , Zwischen¬
ahn und Wilhelmshaven voraussichtlich in starkem Maße am
Schalter gefordert werden , so daß es sich empfiehlt , die Fahr¬
karten bereits im Vorverkauf zu lösen . Das hiesige Lloydreise¬
büro macht uns darauf aufmerksam, daß es zu den obengenann¬
ten Stationen Fahrkarten stets vorrätig hält , die im Vorverkauf
imd auch Sonntag von 11— 1 Uhr zu haben sind. Wer also
überflüssiges Anstehen am Fahrkartenschalter vermeiden will,^er gehtz zum Llvydreifebüro.

* Emsbrücke . Am Donnerstag fand eine eingehende
Untersuchung der beschädigten Emsbrücke statt . Der
Schaden ist nach dem Ergebnis der Untersuchung ein sehr
schwerer . Man schätzt ihn auf 10— 15 Mill . Mark.^ Kleingärtner - Genossenschaft . Die Eintragung der
Hiesigen Kleingärtner - Genossenschaft ist jetzt vollzogen wor¬
den . Etwa 900 Mitglieder gehören ihr an . Gehofft wird,
die Fabrikation von Dünger aus dem Schlamm der städ¬
tischen Abwässer in diesem Herbst auszunehmen . Die Be¬
schaffung von Brenntorf für ihre Mitglieder hat die Ge¬
nossenschaft schon in die Hand genommen . Ferner wird sie
künstliche Düngemittel , Futtermittel und Torfftreu für ihre
Mitglieder beziehen , außerdem Saatgut und sonstige Ar¬
tikel für den Klerngartenbau . Die Einzahlung der Ge¬
nossenschaftsanteile hat bei der Oldenburger Beamtenbank
zu erfolgen , wie auch schon durch Anzeige in dieser Zeitung
bekannt gegeben wurde . Die Mitgliederbücher werden durch
die Beamtenbank ausgehändigt.

* Warum soviel Mangel an Milchkontrollbeamten in de«
Kindvrehkontrollvereinen ? Man schreibt uns : Der Kontrollbe-
amtenberufwird allgemein nur als vorübergehendbewachtet und
soll auch nur von solchen jungen Leuten ergriffen werden , die
in ihm eine Lehrzeit sehen . Wo sollen heutzutage die jungenLandwirte Herkommen , die während der Zeit , wo sie als Kon«
trollbeamter tätig sind, bei dem wenigen Gehalt sich selbst ver¬
sorgen bezw . kleiden usw . können . Das Gehalt verschiedener
Kontrollbeamtenreicht nicht einmal zur Bestreitung der Wasch-

Mr fakirsv 4. klulks.
Von Karl Ellrich.

Die Not ist eine ernste Lehrmeistenn . Sie hak uns alle
Mehr oder minder in eine strenge Schule genommen . Wir haben
so bei kleinem gelernt , uns in manches zu schicken . Und wer
klug ist rmd sein bißchen Leben sich nicht ganz verbittern will,
der fasse die Zeit mit stoischer Ruhe auf ; denn was hilft
Schmipfen , Knurren , Murren und Hetzen ! Nur die Arbeit,
unsere treue Freundin , kann uns helfen.

Also : wir fahren 4 . Klaffe ! Vordem als blutjunger Mensch
Hab'

ich es auch getan , und es war ganz lustig in der 4 . Klasse,
die aber bei weitem nicht so elegant war wie heute . I bewahre,da gab es noch eiserne Stangen vor den kleinen Fenstern , als
sti der Fahrgast ein gefährlicher Mensch ; es gab keine Sitzplätze
und keine Heizung . Und der Wagen war in vier kleine Abtei¬
lungen geteilt . Es war sehr gemütlich zwischen Handwerks-
Äffchen , Marktweibern , Hausierern , Studenten und Kasten und
Olsten, Fischkörben und Tonnen , und alle Wohlgerüche Arabiens
brachten die stickige Luft nicht fort . Aber eins stand fest: wir
kamen just so früh auf die gewünschte Station , wie die Fähi¬
gste der anderen , höheren Klassen . Es gab damals Menschen,
bse lösten sich dicknäsig eine Fahrkarte 3 . Klaffe bis zur nächsten
Station , um dann in die 4 . zu steigen : ihre lieben Verwandten,me sie zur Bahn brachten, sollten um Himmels Willen doch
^scht wissen, daß sie nur 4 . reisten . Ich Hab

' mirme etwas daraus gemacht und bin lustig und traurig,es , o kam, zwischen Oldenburg und der alten Heimatmn- und hergefahren , bis mein Geldbeutel , in dem damals
wgar ab und an Gold war , es mir erlaubte , daß ich 3 . Klassewhren konnte . Uno einmal sogar , als ich mir meine jungeMau holte , 2 . Klasse . Ja , das war damals rn der Zeit,on üer wir heute so gern reden , weil sie doch eine guteLevesen.

Und nun ist es anders geworden ! Wir fahren 4 . Klasse!inige Witzbolde jagen : Das ist die Klasse der Intelligenz,arin liegt viel Ironie . Ich fahre ganz gern 4 . Güte.
r man viele brave Menschen , lauter LeidenZge-

hi/bn . In den höheren Klassen sollen Leute sitzen, die —
V boill keinem zu nahe treten.

öNs ^ Bahnsteig viele Menschen : sie warten . Herr-" L von Bentheim , was haben wir uns schon zurecht ge-

fran und des Schuhmachers . Die Zeit ist gewesen, wo di« jun¬
gen Bauernsöhne sich einige Zeit diesem Berufe widmen und
sparen konnten und später sich durch Ankauf oder sonst selbst¬
ständig machten Deshalb braucht es uns nicht zu wundern,
daß viele alte und auch neu gegründete Kontrollverein « —
namentlich auch in diesem Jahre — wegen Mangel cm Beamten
zu Wasser gegangen sind . Die Vereine selbst trifft die Schuld.
Hoffentlich kommen sie bald zur Einsicht und bauen die Stel¬
lungen des Beamten so aus , daß derselbe auskömmlich gestellt
wird . Dadurch würden auch für den Züchter offensichtlich Vor-
teile entstehen, die ihm die Mehrausgaben zehnfach bezahlt
machten. Denn eine ersprießliche Arbeit kann nur ein einge-
arbeiteter Beamter leisten. Und mindestens ein Jahr braucht
der Beamte , um sich einzuarbeiten . Professor Hansen nimmt
sogar, und mit Recht, drei Jahre an . Me Kontrolle muß vor
allen Dingen äußerst gewissenhaft und intensiv gehandhabt wer-
den . Das kann nur ein Beamter erledigen , der über genügende
praktische Fähigkeiten und Interesse verfügt . Befindet er sich
aber dauernd in pekumären Sorgen , so erlahmt das stärkste In¬
teresse. Deshalb , Landwirte , bessert die wirtschaftliche Lage
Eurer Kontrollbeamten aus ; denn auch Ihr habt davon den
Vorteil . Jeder Landwirt , dem es an einer intensiven und nicht
schematischen Kontrollarbeit liegt , wird meinen Ausführungen
beipflichten müssen.

* Oessentliche Bibliothek . Verleihbar werden vom 26 . d.
M . ab : 1 . Grase , Chemie der Pflanzenzelle . 2 . Handbuch der
Staatengeschichte , Hrsg, von Richard Scholz . Die Abschnitte:
Italien , Spanien -Portugal , Frankreich , Niederlcmde -Belgien.
3 . Heyden , Volksmärchen und Volksmärchenerzähler . Zur lite¬
rarischen Gestaltung des deutschen Volksmärchens . 4 . Carl Justi,
Briefe aus Italien , Hrsg, von H . Kayser . 5. William Stern,
Person und Sache . System der philosophischen Weltanschauung.
Bd . 1 : Ableitung und Grundlehre , Bd . 2 : Me menschliche
Persönlichkeit . 6 . Voßler , Frankreichs Kultur im Spiegel sei¬
ner Sprachentwicklung . 3 . Tausend , vermehrt durch Nachwort
und Nachträge . Kühn.* Gaslehrvortrag . Der Leitung des hiesigen Gaswerks
ist es gelungen , eine Vortragsdame der Zentrale für Gas-
verwertunI in Berlin für einen Demonstrationsvortrag
über „Dre praktische und sparsame Verwertung des Gases
in Küche und Haushalt " zu gewinnen . Die durch zahlreiche
Bortragsveisen geschulte Rednerin besitzt in hohem Maße
die Fähigkeit , in leicht verständlicher und doch interessanter
Weise die Vorzüge des Kochens , Bratens und Backens mit
Gas an üer Hand moderner Apparate eingehend zu be¬
sprechen . Während des Vortrages werden Koch-, Brat - und
Backversuche vorgenommen und Kostproben gleichsam als
Illustration kostenlos verabfolgt . Da die Mche der Zukunft
eine Gasküche jein wird , dürfte dieser Vortrag unsere Haus¬
frauen lebhaft interessieren.

* 72 000 Mark Versicherungspflicht . Man schreibt uns:
Die reichlich überhastete Gesetzesmacherei des Deutschen
Reichstages hat wieder einmal für Zehntausende von An¬
gestellten die Gefahr heraufbeschworen , in dm Zwangskrarv-
kenkassen pflichtversichert zu werden . Es werden nämlich in
kürzester Zelt alle diejenigen Angestellten von neuem ver¬
sicherungspflichtig , die zwischen 40 000 und 72 000 Mark
Jahresgehalt beziehen . Wenn sie nicht aufpaffen und recht¬
zeitig Vorsorge treffen , müssen sie von ihren Arbeitgebern
ohne weiteres als Mitglieder bei dm Ortskrankenkaflen an¬
gemeldet werden . Nur die in der Reichsverstcherungsord-
nung vorgesehenen Berufskrankentassen (Ersatzkassen ) bieten
die Möglichkeit , der Versichern « gspflicht anderweitig zu ge¬
nügen . Es kann daher nur jedem Angestellten empfohlen
werden , stch rechtzeitig nach den leistungsfähigsten Berufs-
krantenkassm zu erkundigen.

g. Berufsberatung . Während in allen deutschen Ländern,
abgesehen von einigen kleineren thüringischen Staaten , die Be¬
rufsberatung einen mächtigen Aufschwung genommen hat, ist sie
in Oldenburg in dm allerersten Anfängen stecken geblieben . Eine

wartet ! Es lft interessant , zu beobachten , wie verschieden dis
Menschen warten . Der eine ist unruhig und trippelt hin und
her mit fernem Gepäck ; der andere ist ganz Ruhe ; hier einer
urgemütlich , dorr einer mit verdrießlichem Gesicht . Das
Liebespaar würde nicht böse sein , wenn der Zug noch lange
nicht käme.

He stimmt ! Alle Köpfe recken sich; die Masse schiebt.
Da saust die „ Saga " heran ! Der Zug hält . Me Menschen
stürzen auf dm Zug . 4 . Klaffe ! Donnerlitschen , dor is 'n
Wagen 3 . mit Schild 4 ! Op em mit Gebrüll ! Türm gehen
aus . Leute wollen raus . Aussteigm lassm ! Schubbsen
Sie nicht so ! Hess ick nich dohn ; dat doht de achter mi.
Platz machen ! Erst aussteigen lassen ! Oja ! Nu geiht 't
los ! Hurra , de Kutsch ward ganz los ! Ach, bitte , fassen
Sie eben das Kind an . Girn ; so , mim sööt Lütten , nu
büst du buten . Hier , lütje Fro , is ehr Pummel . Kamen 's
man god Heu. Nun kommt eine alte Mutter mit Körben
und Kiepen . Mein Gott , Oma , du Heft jo woll dienen gan¬
zen Husstand mitbrocht . Sie lacht glücklich : ick fahr na
Miene Kinner . Na , denn ok veel Pläsier . De Word stck
frei « , wenn Oma Wat mitbrocht hett von 't Slachten . O nix
to danken , Hess jo ehr girn hulpen . — Na , lütte Maid , ok
lustik ; wüllt woll na 'n Bröjam ? Dor kann he woll lachen,
dat he so 'n fein Wicht hett . Sie lacht glücklich-verschämt und
eilt davon.

Verdammt noch mol , wat schall dat? Jk Hess mien Been
nich stahlen, de Hess ik ehrlik van mien Natter kreegen. Stötst
du mi mit dienen Kuffer an mien Been ? Wat , du wullt noch
frech werden ? Wo kummst du, Judenbengel , öwerhaupt in de
4 . Klaff ? Ji fahrt jo all 2 . un 3 . Ne , wees man still . Harrst
die fein entschuldigen kunnt. Red man nich erst grote Töne,
sunst — weest du. Und Herr Mandelbaum wird zur Seite ge¬
schoben. De Stell is wedder rein , ruft einer lachend von hinten.
Immer rin ! Einsteigen ! Man langsam ! Wi hefft Tied genog,
un Platz kriegt ji all!

Und nun füllt stch das Lokal. Immer rein , meine Herr,
schaft! 24 Sitzplätze , 10 Stehplätze ; es gehn noch viel mehr
rin ! Hier sind Stricke zum Aufhängen . Wat , dat nennt Se
vull ? Dor weer dat letztemol nock/väl vuller . Twee weern
duernd in den lütten Stall dor mit den feinen Namen . Ach, wo
weer dat gemütlich ! O Gott , wo duert dat lang , eh he afföhrt.
Hett alles sien Tied , seggt all Salomo , un wi kamt noch all to
Muttern.

Karte von Deutschland , in der di« Berufsberatungsstellen ein-
gezeichnet sind, zeigt für Oldenburg einen großen weißen Fleck.
In Kürze wird sich hier jedoch der Soziale Ausschuß der Sachs
annehmen und sie ins Laufen bringen . Es ist bereits eine Kraft
gewonnen worden , die über Berufsberatung , experimentelle
Psychologie und ihr« Anwendung in Eignungsprüfungen einen
Vortrag halten wird.

* Eisenbahner -Jubiläum . Eine schöne, stimmungsvolle
Feier veranstaltete die Gewerkschaft der Lokomotivführer in
„Haus Niedersachsen "

zu Ehren von 8 Mitgliedern , die ihr
25jähriges Jubiläum als Hetzer begehen . Es sind die Herren
Voboris , Meyer , Bruhn , Lehmkuhl , Sander,
Spree « , Jürgens. Oldenburg , und Wühler- Delmen¬
horst. Geleitet wurde die Veranstaltung von dem Gewerkschafts-
Vorsitzenden , Herrn Prüßner. Er begrüßte die Erschienenen
und gedachte der Leistungen und Verdienste der Jubilar « in
warmherziger Weise . Fräulein Helwig sprach einen von
unserm Heimatdichter Pleitnev verfaßten , zu Herzen gehen»
den Vorspruch . Gesangsdarbietungen , akrobatische Vorführun¬
gen und Vorträge aller Art wechselten in bunter Reihenfolgs
mit einander ab . Jedem Jubilar wurde durch Ehrendamen ein
von der Gewerkschaft gestiftetes Diplom überreicht. Die Feiet
nahm in jeder Beziehung einen vorzüglichen Verlauf.

r . Der Heimatverein der Sachse » und Thüringer , E . V„wird Sonnabend , den 1. Juli , seine erste Werbefeier in
der „ Bavaria " veranstalten . M « Feier soll bestehen aus einem
guten Gartenkonzert und der Weihung des neuen Veremsban-
ners . Das Wahrzeichen des Vereins soll nach der Weihe in
einem hiesigen Gcschästsschaufenster ausgestellt werden . Die
Dekoration des Lokals ist bewährten Händen anvertraut ; auch
allerlei Kurzwell nach Heimatart ist vorgesehen , so daß ein
angenehmer Abend bevorsteht . Das Veveinsbanner soll von
den Vereinsdamen gestiftet werden . Die Stickerei ist erstklassige
Arbeit , gehalten in den heimatlichen Landessarben weiß und
grün.

* Vom Landesverband Nordwesideutschland des Bun¬
des der Ausländsdeutschen , Hamburg , Gr . Allee 26 , wird
darauf aufmerksam gemacht , daß die im K 12 des Auslands¬
schädengesetzes für die Anmeldung von Auslands gewalt-
schäden gesetzte Ausschlußsrist am 30 . d. Mts . abläuft . Eine
Verlängerung dieser Frist ist anscheinend
regierungsseitig nicht ins Auge gefaßt. Es
wird daher allen im Auslande Geschädigten , welche ihre
unter dieses Auslandsschädengesetz fallenden Schäden im
endgültigen Entschädigungsverfahren noch nicht angemeldet
haben , dringend geraten , dies bis zum 30 . d . Mts . unter
Benutzung der vorgeschriebenen Antragsvordrucke nachzu¬
holen . Dis Formulare sind bei dem Detachierten des Bun¬
des der Ausländsdeutschen , Bremen , Langenstraße 132III.
erhältlich.

*
A Nadorst , 14 . Juni . Der Nadorst er Krieger-Verein hielt in Johann Helms ' Gasthause eine Versamm¬

lung ab , die sehr stark besucht war : Die näheren Beschlüsseüber das Bundesftregerfest standen aus der Tagesordnung.
Beschlossen wurde , den Weg nach Rastede zu Fuß zurück--
zulegen . Eine ganze Anzahl Neuaufnahmen konnte gemachtwerden . Die Bestreitung der Kosten ber Beerdigungen hat,laut Beschluß , eine Asenderun -g erfahren . Sie sollen ge-
meinschaftlch getragen werden . - ,* Ohmstede , 14 . Juni . Der Turnverein Ohm¬
stede beruft laut Anzeige seine Mitglieder zu einer außer¬
ordentlichen Versammlung auf Sonntagabend 8 Uhr zum
„Müggenkrug ".

<-. Hnde , 14. Juni . Kommenden Sonntag und Montag
findet hier das diesjährige Schützenfest statt . Bereits cur
Sonnabend findet Fackelzug und anschließend Ehrung der Be
gründe ! des Vereins statt. Sonntag wird das Fest durch einen
Festzug durch den Ort eingeleitet . An beiden Tagen ist Schießen
und Festbälle in zwei Sälen.

. . .
Süh so, nu geiht dat ober los ! Da stürzt noch einer rein,

Fall man nich, mien lütten Jung , mit de Dör in 't HL? . Im¬
mer op de letzte Munt . Staht doch eher op ; paß doch bäte»'
op, mien leewe Herr Kanelfen.

Ah , endlich gehsis los . Und di« Unterhaltungen sind io
Gang.

Da schreit der Onkel noch einmal : Zigarren , Zigaretten,
Och hol dien Mul , ik Hessin Piep . Un dien mullschen Appel-
stnen mag ik ok nach . Adjüs Ollenborg!

Wir wollen uns unser Publikum mal ansehn . Ach, d,
meine Güte ! Da fängt ein Baby an zu singen. Na , lat «m,
Dütschlann fiene Tokunft . Lütte Moder , is dat Kind ok drögi
H« will '« Buddel ? Och, dümmes Tüg , dat doh ik sülwench
sagt die glückliche Mutter : Kumm, mien sööte Gerd.

Hier fitzt Hand in Hand ein junges Paar . Ah , ganz jung
verheiratet . Sie sieht glücklich-lächelnd zur Mutter mit dem
strammen Jungen und drückt ihrem Ehemann die Hand . Las
jem ! Nich stören. So 'n ne Manschen sünd vor?« Tied langvör de Allgemeinheit verluren . Dat kummt all wedder, wenn —-

Kam ik hier na Slicktcm?
Jawoll.
Hess ik in negen Jchru nich sehn. Dor bün ik negierig

wo Slicktaun nu utsüht.
In der Versammlung sprach unser Herr Kollege sehr hin-

reißend über — de Swiene sünd nu ok dürer worden . Na , letzt
hett Jan ober ok 26 000 Mark verlörn . De Bullen sind op¬
stunns

Es ist eine Mstwirtschaft in Deutschland . Ich pfeife auf,
alles . — Denn sünd Se jo 'n fixen Muskant . Na , mien leewe
Herr , so nich. Jk bin man '» eensachen Buer ; man ik meen , vöv
Dütschlann möt wi all tohop« stahn. Na , Fro , wat hefft Se denn
eegentlik?

Ach, meine Handtasche ist fort , und eben hatte tch sie
noch . Globen Se denn , dat hier Spitzbowen sind ? Dat is
doch'n stark Stuck . Dat muß ick mir vor meine kleene Person
verbitten.

Nein , aber-
Kieken 's doch man mol to . Hier is jo so 'n Ding . O

Guttojott , de Fruenslü : lange Hoor un körten Verstann!
Wat seggt noch mien Fründ : Dat is die Nation mit lange
Hoo r M knöpt sick links , Nix vör ungod . js Wan alles Spcch
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(3 . Fortsetzung .)
Conneforde. Ich wiederhole , es handelt sich um

ein Wandervogelabzeichen , mag man zu dem Hakenkreuz stehen
wie man will . Die Empfindlichkeit gegenüber diesem Zeichen
möchte ich übrigens zum mindesten auch bei anderen -Abzeichen
sehen , durch die weite Kreise der Bevölkerung auf das unan¬
genehmste berührt werden , ohne daß eingeschritten wird . Wenn
das Heimatfest vom Ministerium ohne weiteres gebilligt wird,
warum denn bei der Untersuchung die Frage : Haben Sie am
Heimatfest in Conneforde teilgenommen ? Was hat überhaupt
diese ganze Angelegenheit mit der Seminardirektion zu tun?
Bietet die Tatsache , daß einige Seminaristen zu der Wander-
Vogelgruppe gehören , Anlaß zu diesem Verfahren gegen den

Lehrkörper des Seminars ? Selbst wenn diese Fahne , die ich
als Wandervogelabzeichen ansehe , im Seminar gestanden hat , ist
das kein Anlaß , in dieser Weise vorzugehen.

Der Herr Ministerpräsident hat beanstandet , daß der Stu¬
dienrat Lohse sich in einer Jugendgruppe betätigt , zu der auch
Gymnasiasten gehören . Meser Vorwurf ist mir völlig unver¬
ständlich . Wenn er richtig wäre , dürste kein Lehrer in einer
politischen Versammlung reden , denn es ist stets damit zu rech¬
nen , daß einige seiner Schüler anwesend sind . (Zuruf Mini«
terpräsident: Das ist verboten , nur Wahlberechtigte dür«
en tcilnehmen . ) Es gibt auch wahlberechtigte Schüler . Es
st das Wahlalter in der neuen Zeit ja so niedrig gesetzt, daß
>ald jeder Säugling wahlberechtigt ist . Diese Auffassung des
Ministerpräsidenten wird insbesondere auch die demokratischen
Lehrer , die ja sehr oft Versammlungen leiten , interessieren . Bis¬
her hat allerdings die Regierung an der Betätigung demokrati¬
scher Lehrer keinen Anstoß genommen.

Zusammenfassend sage ich nochmals : Herr Tantzen hat
seinerzeit als Abgeordneter mit Recht betont , daß nach der Ver¬
fassung jeder Beamte sich außerdienstlich politisch frei betätigen
kann . Dieses verfassungsmäßig gewährleistete Recht der Be-
mnten ist von dem Ministerium in den beiden hier zur Sprache
gebrachten Fällen verletzt und gesetzwidrig beeinträchtigt wor¬
den . Das kann nicht geduldet werden . Ich bestreite , daß die
Erfordernisse des Taktes , die selbstverständlich auch von den
Beamten erfüllt werden müssen , irgendwie in den erörterten bei¬
den Fällen verletzt worden sind.

Ministerpräsident T an tz en betont , daß er in gleicher
Weise auch gegen andere Abzeichen , z . B . Sowjet -Stern usw.
Vorgehen werde , wenn sie von Schülern getragen würden . Hier
gelte das , was in der Verfassung steht , gegenüber jedem rechts
oder links.

Abg . Jordan billigt im Namen seiner Freunde das Ver¬
halten der Staatsregierung . Er wendet sich - gegen die Verhetzung
der akademischen Jugend und gibt bekannt , daß auch Delmen¬
horst seinen ähnlichen Fall habe . Es müsse mit solcher Gesin¬
nung aufgeräumt werden . Der frühere Staat hätte noch größere
Gesinnungsschnüffelei betrieben und die Betätigung kontrolliert.
Ein Sozialist hätte nicht einmal Nachtwächter werden können.
Gegenüber der Bemerkung des Abg . Hartong über die Notiz im

„ Vorwärts " weist er darauf hin , daß eine aus dem Zusammen¬
hänge gerissene Mitteilung eines Zeitungsartikels nicht maß¬
gebend sein könne für eine politische Millionenpartei . Die Tat¬
sachen hätten bewiesen , daß sich im August 1914 sogar die ganz
links gerichteten Sozialisten zum Schutze des Vaterlandes zur
Verfügung gestellt hätten . Am Schluffe seiner Ausführungen
betont er nochmals , daß gegen Mißbrauch und Taktlosigkeit
energisch und nicht nur mit Verweisen vorgegangen werden
müsse.

Abg . Feigel ist ebenfalls einverstanden mit der Regie¬
rung . Er spricht ausführlich gegen die Gesinnungsschnüffelei
des alten Staates , wie er sie sieht , und führt einen Fall an , in
dem er „den Gipfel aller Gemeinheiten " sieht . Er gibt zu , daß
es nicht leicht sei, von heute aus morgen die Gesinnung zu wech¬
seln . Ihm selbst allerdings sei es leicht geworden , den Ueber-

Ohn Fruenslü köhnt wi Mannslü nich klm Warden . Weest
Bescheed?

Un ick bünin Danzig >er Jung , und ick segg : de Polak
möt rut . De Franzos ok. DBschlann möt wedder op de
Bern . Deubel ok, ji hefst mien leewet Vaderlann to Schanne
makt mit juer Revulufchon . Wi Fohrenslü weern all buten,
Junge , wenn wi an Land Weesen weern . Wat , ick schall
still swiegen , un mi villicht noch bedanken bi de fixen Herrns.
Mich in de Lameng , mien fööt Jung . Dat deiht mien
Vadder sien Oellsten nich . Ne , ärgern will ick mi ok nich;
man anners un Väter möt dat doch werden.

Ja , wissen Sie , wenn wir unsere Untersuchungen ab¬
geschlossen haben , mag es sein , daß wir durch sie einen be¬
deutenden Prozentsatz an Wärmeenergie gewinnen . Aber
ich zweifele daran ; es ist eben der Unterschied zwischen
Theorie und Praxis . Zwei Männer mit fingen Gesichtern
unterhielten sich über Zeichnungen , die über ihren Knien
lagen.

Un de Schoolmesters verdeent doch to veel!
Was Sie meinen ! Ihre Butter kostete anno 14 nur

k,20 Mark und nun ? Wollen Sie nicht gern hören ? Ja,
und ich habe noch nicht ganz das Zehnfache meines dami-
ligen Einkommens.

Js dat wohr ? Denn Hess ick nix nich seggt . Man de
Lnner seggt —

Wo olt sünd Se?
32 Jahre.
Na , denn büst du bi lütten olt genog , op eegene Fööt

/d stahn , bit nu hefst Se nämlich op mien stahn.
Verzeihung!
Kann woll angiohn . Mau op de Dür köhnt Miene

/ iekendürns dal nich utholln . Wohen geiht de Reif.
Nach Wiefelstede.
Dor kenn ick Ion um Me Manu.
Wie geht es dem Herrn . . .
De is dot . Na , Wat nu . Ja , leewe Manu , dat is so

in de Welt : de een kümmt , un de armer geiht.
Und er war mein bester Kamerad im Kriege . Der

Mann sah zum Fenster hinaus und wischte sich verstohlen
die Augen.

Na , Fräulein , Sie lesen wohl eine seine Geschichte?
Bin kein Fräulein.
Süh , all junge Frol Dat is jo nett . Wo geiht dat

- hm Kirl denn ; is he fern orfig?
Ick WM em , wemr 't anners weer.
Ick müg ok'n Geschützt schriewen , de von alle Lü in de

Bahn lesen ward . Dat kunn noch Lappens bringen.
Se hefst jo M wekke schreewen.
So ? Na , nu will 'k een schriewen , de fangt an : Es

war einmal eine Zeit , da kostete ein Meter Kattun 3S Mark

gang zur Demokratie ' und Republik zu vollziehen , da ex Mise
dem alten Regime Zustände erlebte , die zum Himmel schreien
( Preußens Polenpolitik und Fesuitengesetze ) . Die Entsetzen
erregende Entsittlichung der Fürstenhäuser hätte dazu gedrängt,
sich zu bedenken , ob es nicht richtiger sei, eine Volksregierung zu
schaffen . Diese müsse den Selbsterhaltungstrieb in sich haben.
Die beiden zur Debatte stehenden Fälle mögen harmlos klingen,
haben aber einen besonderen Beigeschmack dadurch gefunden,
daß Schülern „Widersinn gegen die augenblicklich bestehenden
Zustände eingeimpst wurde " . Die Maßnahmen der Regiemng
sind nicht als zu weitgehend zu erachten.

Abg . Zimmermann billigt das Verhalten der Regie¬
rung , setzt sich aber für das Streikrecht der Beamten ein . Auch
er kann ähnliche Fälle , wie sie zur Besprechung stehen , aus
Jever und Rüstringen anführen , bei denen es sich um Mißbrauch
des Amtes handele , da der Lehrer die Schüler nicht objektiv
erziehe , sondern in seinem Sinne . Ueber die Beteiligung der
Sozialdemokratie am Kriege sagt er , daß sie nur unter dem
Gesichtspunkte damals geschah, daß es sich um einen Abwehr¬
krieg handele , und daß keine Annexionen gemacht werden soll¬
ten . Herr Zimmermann spricht dann ebenfalls gegen die Ge¬
sinnungsschnüffelei des früheren Staates , der u . a . auch die
Arbeiter auf der Marinewerft unterworfen waren . Wenn man
schärfer durchgriffe , würden diese Zustände schon aujhören.

(Fortsetzung folgt .)

SM ! Sport.
Lauf um die Wälle . In dem Bericht darüber in der Don¬

nerstagnummer ist ein sinnentstellender Fehler enthalten . Im
letzten Abschnitt mußte es heißen : „ Erwartet wurde ein harter
Endkampf zwischen V . f . L . der Orpo ( Verein für Leibesübun¬
gen der Orpo ) und O . T . B .

" Der Verein für Bewegungs¬
spiele ( V . f. B . ) war am Wall -Lauf diesmal überhaupt nicht
beteiligt.

Turnverein Ohmstede . Das Sommersest ist , wie nicht an¬
ders zu erwarten war , auf das schönste verlaufen . Wenngleich
die Hitze in den Nachmittagsstunden etwas recht drückend war,
eilten die Gäste dennoch in großen Zügen dem Festplatze zu.
Rund 900 Zuschauer hatten sich eingefunden , darunter Ge¬
meindevorsteher , Gemeinderatsmitglieder , Mitglieder vom Ge¬
meindeamt für Leibesübungen und benachbarte Turnvereine.
Alle hielten bis zuletzt bei den Turnern aus . Man hat wieder
einmal gesehen , in welch engem Verhältnis die Einwohner von
Ohmstede und Bornhorst zu unserem Verein stehen . Am 1.
Pfingsttage um 2 Uhr standen alle 4 Abteilungen mit zusammen
150 Köpfen im Turnanzng auf dem Festplatze angetreten zum
Werbemarsch , voran das eigene Trommler - und Pfeifer -Korps
und die Ohmsteder Kapelle . Unter Klängen von flotten Mär¬
schen ging es über Loyerende , Ohmstede , Hoheheide , Kummer«
kamp, Großbornhorst , Flie , Kleinbornhorst und von dort zum
Vereinslokal „Müggenkrug "

. Nachdem der Vorsitzende Karl
Dietrichs, dem die technische Organisation und Gesamtleitung
oblag , die Scharen geordnet hatte , ging es zum Rennplätze ; dort
begann das Spiel der Kräfte zwischen dem Bardenflether T .-B.
und dem Ohmsteder T -V . Pünktlich 4 .30 begann der Schleu¬
derball -Wettkampf Bardenflether T .- B . gegen Ohmsteder T .-V.
2 : 0 ( 1 : 0 ) . Bardenfleth hatte Feldwahl . Große Würfe auf
beiden Seiten , sichere Fänge der Bardenflether kennzeichnen den

Beginn des Spiels Allmählich steigert sich die Bewegung,;
Bardenfleth entwickelt ein schönes Zusammenspiel und hält
Ohmstede an seiner Hintergrenze . Bei Halbzeit steht das Spiel
mit 2 : 0 für Bardenfleth . In der zweiten Halbzeit kombiniert
Ohmstede fortgesetzt bester , aber Bardenfleth , als scharfer Geg¬
ner , konnte doch noch ein Tor für sich buchen . Das Verhalten
der Spieler war lobenswert , die Kampfrichter beherrschten ihre
Aufgabe . Der Kampf endete in der ersten Halbzeit 2 : 0 , in der

zweiten Halbzeit 1 : 0 für Bardenfleth . Im Streckenkugelstoßen
( 7^ Kg . ) , 4 Mann je 4 Würfe , gewann Ohmstede mit 155,90
Metern , Bardenfleth 154 Meter . Den Sieg in der 4 mal 100-
Meter -Pendelstaffel holte sich Ohmstede mit 2 Sek . Vorsprung.

und der Hut für die liebe Frau nur 18 Mark , und der Vater

kaufte sich einen Klaren zu 5 Pfennig . Dat weern noch mal
Tieden!

Wo geiht juern lütten Kirl denn?
Lütt ? Oho ! 2,03 Meter is he lang ; hett bi de Garde

stahn.
Fixen Kirl . Hett woll iserne Krüz?
Dat is doch'n Ding.
Ji wüllt woll to Hus un mal sehn , off se flacht hefst.
Dat harr ik vor . Man god , dat mien Oellern lütte Landlü

sind . — So kann ik off un an wat hofin , wi sünd lütte Be¬

amten.
Dat lat ik mi nich gefall » . Dat segg blot noch eenmol,

denn kannst wat beleewen , denn kriegst wat an 'n Licker.
Na , na , immer gemütlich . Hier is keen Danzlokal mit

Klopperei.
Ik Wifi nich vor dat Amtsgericht ; ik kiek tum Finster rut.
Och, he hett mi targt , un dat laat ik mi nich gefallen.
Jungens , weest doch vernünftig . Wert jo , immer mit di

Ollenborger Ruhe.
He schall mit sien« Berliner Sunt nich öwer mien Heimat

schefin.
Dat schall he nich . Un wenn So Unkel nt Spree -Athen

noch een Wort to mellen hefst , denn pack ik die Worm dorop , wo
dat Handgepäck liggt . Denn kannst kreihn as de Hahn op 'n
Rick . So , un nu Ruh in 'n Schipp ; Vattern will flapen.

Aber , Männeken , erloben Se mal , ik habe nur —

Js all god , mien beste Jung ut den groten Waterkopp , Du
un de amreru hefft all veel to veel in Dütschlann to mellen
hatt . Also , holl dien Mul , un fleit de Wach an ' Rhein . -

Bist Du auch da gewesen , wie der „oldenborger Kring " ge¬
spielt hat?

Jo , un dat hett mi sehr gefulln . De harrn ehrn Lex god
lieft . —

Wat , nich st . Klassi fahrn ? Dal is
'
wirklich fein . Dor

weer letzt mal Jungvolk in de Klaff ' ; de hefft ns fix Wal op
ehre Klumperkasten vörspselt un moi sungen . Ach , du leewe
Jugendtted ! —

Wat , HE de Zug all?
Rasta!
Verdammt ok, un ick wnll in Sudend uistiegen!
'« Dag ok, op Weddersehn , Herrschaften ! Gode Fahrt!
Da fährt er hin mit all den lieben Menschen . Mögen

sie alle gut heimkommen . Ah , da Winken sie aus der 4.
Klasse ! Ich schwenke meinen Hut . — Nicht wahr , es war
doch ganz nett in der 4 . Klaffe?

„ Hier , Herr Lochmeister , is mien Kort . Man lütt Stück
noch un ok all twei un doch peperdür ."

Noch Beendigung aller Spiele marschierte man , Bardenfleth
'

m,
der Spitze , zum Vereinslokal ; daselbst nahm der erste Tag sei¬
nen Abschluß mit nachfolgender Siegerseier . Am 2 . Pfincffttag,
zeigten sämtliche 4 Abteilungen in einem schönen Schauturnen,
wieweit ihre turnerische Ausbildung unter der zielbewußten
Leitung ihrer Führer fortgeschritten war . Besonderen Dank ge,
bührt dem Leiter Willi Kaiser, der unermüdlich drei Abtei¬
lungen leitet . Eine Musterriege der Männer an den Ringen
beschloß mit ihren glänzenden Leistungen den turnerischen Teifl
Währenddem hatte der Markttrubel begonnen . Kuchen -, Fisch.,
Schieß -, Druckrad - und Ringwurfbuden lockten den Besucher an.
Die Ohmsteder Kapelle sorgte für schönes Gartenkonzert . Gegen
Dunkelwerden begab sich jung und alt in den Saal . Hie,
herrschte ein solches Gedränge , daß kaum durchzukommen war.

ttsnckelsleil.
^ Berliner Produktcumarkt vom 15 . Juni . Die Lenden , im
Prvduktcnverkehr war heute still , aber nicht matt . Die nievri-
goren Dollarpreife machten Käufer vorsichtig , jedoch besteht Be¬
darf . für den die Nachfrage regelmäßig am Markte bleibt . Wei¬
zen wird dauernd für Mühlen begehrt und ist wieder höher be¬
zahlt worden , da das Angebot knapp ist. Für Auslandsweizen,
der sich , aus dem Tauschgeschäft mit der Reichsgetreide-
gesellschaft stammend , mehrfach am Markte findet , zeigt sich auch
einiges Interesse . Roggen schwankt in den Preisen bin und
her und ist weiter rn Deckung gegen an die Reichsgetreidegesell»
schaft verkauftes Material begehrt . Gerste findet in den kleinen
noch zum Angebot kommenden Papieren schlanke Aufnahme,
u . a . auch nach Süd - und Mitteldeutschland . Hafer wird für
Berlin begehrt , doch zahlt man vier allermeist die geforderten
Preise nicht . Mais in den Cifsorderungen fester , was durch
die Devisen ausgeglichen wurde . Der Verkehr ging meist durch
die zweite Hand . Für Mehl ist der Umsatz ruhig . Die Preise
sind aber nicht nachgiebig . Kleie ist viel gefragt . Oelkuchen sind
ruhiger , Httlsensrüchte in svärlichem Geschäft . Die amtlichen
Notierungen am Frühmarkt : Hafer 668—671 . Mixed -Mais 547
bis 550 , Raiibfuitcr nicht amtlich : Drahsgepretztes Roggen - und
Weizenstroh 730—140 , drahtgepretztes Hafer - und GerstenstroS
130- 140 , bindsadengepreßtes Roggen - und Weizenstrob 120 bis
130 , gebündeltes Roggenlangstrob 130 — 140 , loses und gebüw
delies Krnmmstroh 95—105 , Häcksel 165—180 , l,andelsübliches
Heu 245—275 , gutes Heu 275—300. Feld - u . Klecheu gestrichen,

»
MshmZrkte.

Hannover , 14 . Juni . Großviehmarkt. Zugefübrtt
235 Pferde und Füllen . Es kosteten durchschnittlich : belgische
Pferde das Stück 60 000—70 000 Hannoveraner und Hollärr-
der 40 000—60 000 Dänen und Holsteiner 42 WO—65 000 ,F,
Mecklenburger und Oldenburger 40 000—60 MO ..K . große Russen
26 000- 30 000 .Ä . mittlere und Lttauer 20 MO—25 OM klein,
Russen und Ponvs 10 000- 15 MO gute Arbeitspferde 30 001
bis 40 000 mittlere Arbeitspferde 25000 —30000 -ll , gernv
gere Arbeitspferde 14000 —16 000 .R . Füllen 12 MO—20 OM
Handel mittelmäßig.

*

Auslosungen.
Ziehung am 15 . Juni 1922.

3s^ > A> Strückhauser Gemeinde - Anleihe von 1895
Lit . A ( zu ^ 500 ) Nr . 24 , 45 . Lit . B (zu ^ 200 ) Nr . 4, 15
Die Einlösung geschieht vom 2 . Januar 1923 ab bei det
Oldenburgischen Spar - L Leih -Bank in Oldenburg . Rück¬
stände : keine.

3Z4 , A Hammelwarder Gemeinde - Anleihe von 188tz
Lit . A (zu ^ 500 ) Nr . 21 , 27 , 29 , 37 , 43 , 49 , 101 , 116 , 165
182 , 201 . Lit . B ( zu IM ) Nr . 7 , 34 , 49 , 53 , 63 , 68 , 100.
103 , 107 , 133 , 168 , 179 , 189 , 199 , 202 , 217 , 220 , 227 , 240,
315 , 317 , 346 , 406 , 537 , 577 , 580 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . Februar 1923 ab bei der Oldenburgischen Spar¬
und Leih -Bank in Oldenburg . Rückstände : Lit . B Nr . 313
seit 1 . Februar 1915 . Lit . B Nr . 99 , 101 , 161 , 551 , 590
seit 1 . Februar 1921 . Lit . B Nr . 252 , 270 , 297 seit 1 . F ^ -
bruar 1922.

Kirchliche Nachrichten.
1 . Sonntag nach Trinitatis , den 18. Juni 1932.

Lambertttirche . 1 . Gottesdienst ( 8.30 Uhr ) : Pastor Pleus . 2
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Präsident des Oberkirchenrats LtL
Dr . Tilemann . Kircvenchor : 1 . Komm , beiliger Geist , er¬
fülle ( Grell ) . 2 . Wenn ich ihn nur habe (Breitenstein ).

Garnisonlirche . Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Plcüs.
In beiden Kirchen Kollekte für die Herrenhuter Misston.

Diakonissenbaus Elisabethstist . Vorm . 10 Uhr ösfentl . Gottes-
dienst : Pastor Tvien.

Kathol . Kirche . Sonntag , den 18 . Juni . 7 Uhr : Hl . Messe mit
gemeinschaftl . Kommunion der marianischen Kongregation;
9 Uhr : Hl . Messe mit Predigt ; 10.30 Uhr : Hochamt mü
Predigt : 3 Ubr : Fronleichnarnsandachr , In Rastede um
9 Ubr vorm . hl . Messe mit Predigt in dem Eilersschen
Saale an der Knoopstratze.

Friedenskirche , Vorm . 9 .30 Uhr Gottesdienst : 11 Uhr Kinde»
gotiesdiinst ; abends 7 Uhr Gottesdienst ; 8.15 Uhr Jugend¬
bund . Mittwochabend 8 .15 Ubr Bibelstunde . Pred . Brand

Kirche in Osternvurg . io Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre-
Pastor Schütte.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Beichte unk
Abendmahl oder Kinderlehre . Freitag UnterhaltungsabenL
für junge Mädchen in der Pastorei.

Kirche in Ohmstede . 9.30 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehret
Hilsspredigcr Bamberger.

Kirche in Ofen . 8 .30 Uhr Kinderlehre . 9 .30 Uhr Gottesdienst:
Pastor Ramsauer.

Kirche in Elsfleth . 10 Uhr Gottesdienst.

8eM8ttl >ttre Mitteilungen.
Erfolge der deutschen Industrie im Auslands . Eft«

holländische Behörde , die zum Ausbau Ihres Straßenbahn
Netzes eine größere Anzahl Autoomnibusse anschaffen wolltt
und die gesamte internattonale Konkurrenz ( zirka 51 euroc
päische und amerikanische Firmen ) in den Wettbewerb zog;
erteilte der wohlbekannten Firma H . Büssing, Spezial/
sabrik für Motorlastwagen und Motoromnibusse Bräunt
schweig, auf Grund ihrer „vorbildlichen und Übersicht
lichen Konstruktion " den Gesamtauftrag . Es ist besonder¬
erfreulich , daß die Bestellung trotz der großen Anstrengungen
der ausländischen Konkurrenz im Hinblick auf die Konstruk¬
tionsvorzüge einer deutschen Firma zugefallen ist.
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Kaliammonsalpeter
Gebrauchter

-
mal 15V , zu vks.

»inuniaarteustratze 3.
Kaufe alte
LoLLZr,

Matratzen , Sessel, w.
nicht mehr repariert
werden können , altes
Mstermaterial . An¬
bote unt. K R 782
nndie Gescö. d . Bl.

E 4 Wohnung, um¬
ständehalber zu ver¬
lausen . Nähe Post
Nd Bahn. Näheres
Werbachstratze34 Pt.

Gebrauchte

preiswert.
Whmaschincnwerk-
statt Radmunderloh,

Langsstratze 73.

Klaviere
Kauf. Ättere , Raien-
iahlung.

Pimiuhaus Rau.Breuren.
Metnkenstratze 5.
Verkaufe fs. dtsch.

WsSkÜMi»,
D . St .baum, 2 I . a .,
mannsest , sehr wachs .,
«bne Fehler.

Dr . Blanke,
Clopsienbura ._

Torsschuppen
«Z« ?s» MS ?lrs'Gkli8 , Oldenburg

l!

Witt mratig : Thomasmehl , Kalisalz 40 'L,
Kalimagnesm , Kainit , Kakkstickstoff, Kalk-
mergel , Srrperphssphat , Ammoniak-

Superphosphat.
Fernruf ZZI»

unter günstigen
Bedingungen

ab Lager
lieferbar.

auf dem Torfplatz, sehr gut erhalten, 2000 obm
Rauminhalt , steht mit baldigem Antritt
durch mich zum Verkauf.

Gerhard BSning , Aukt.,
Eversten - Oldenburg , Hauptstr. 38.

Besitzung
in Eversten an Hauptverbindungsstraße,
nabe dem Eversten Holz , mit 5 Sch. - S.
großem , mit vielen Obstbäumen bestandenen
Garten , steht mit baldigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zum Verkauf.

Kapitalkr. Kausliebhaoer wollen sich an
mich wenden.

Gerhard Böuing > Aukt .,
Eversten - Oldenburg , Hauptstr. 38.

Z.N ZLLMQLLZLÄltzGrr.
Die zur Hatter Pastorei gehörenden , nach

Abernte 1922 außer Pacht fallenden

Ackerländereien
(ca. 90 Sch.» S .) sollen am

Sm«h»S. tk» Z 4. Fm! ISA.
nachmittags 6 Uhr,

in Ad . Schnitkers Gasthause daselbst mit An¬
tritt nach Abernte d. I . auf mehrere Jahre
stückweise öffentlich meistbietend zur Ver¬
pachtung aufgesetzt werden, wozu einladet

Kirchhatten . H. Ripken , amtl. Linkt.

ZLMLZG W » MmOWOLZz
hochtragend und frischmelkend, preiswert ab¬
zugeben.
Ostsrnburg , Bahnhofsallee20 , Fernruf 646.

Zu kaufen gesucht eine gebrauchte

Karbid - Lichtanlage.
Angebote an

brlsiLr . klüirr 'lslrs , Rastede,

Gras -Verkauf
M Santtttw.

Der durch Regen unterbrochene Gras¬
in Oldenburg , Rosenstraßs, in gutem Bau» ! Verkauf auf den Riefelwiesen des Voll-' mewrs Gerh « Wieling in Sannum soll am

» Mg . S « IS . Fm ! ö . F . .
uachmittags « Uhr,

fortgesetzt werden.
D. Gloysteiu , Aukt ., Wardenburg»

zustand, » >t baldigem Antritt unter meiner
Nachwestrmg zu verkaufen . Unterwohnung
(5 Räume) wird durch Tausch frei.

Gerhard Böuing , Aukt . ,
Eversten - Llveuburg , Hauplstr. V,

2 bis 3 PS.
Elektromotor,
Gleichstrom, 440 V ..
md kleine gebrauchte
Drehbank zu kaufen
Nsucht, möglichst aus>
aller Hand. Angeb.
mit ungefährem Pr.
und Grötze unt . K C
M m die Geschäfts-
M dieses Blattes.
. Asührden.

ein
Ver-

— lSoriÄGO - ^ riLSboti ? —
tteOOSN -Stoffs

SSV - , 286 .—, 380 . - , 480 . - p . Mtk -,
la blau Bolton,

Oovsi^l -Oost.
Für Schneidermeister u . Wiederverkäufer

Probe - Coupons vo » 8 Mir . an.

vomy Lcknsiäsr , LL - 'fFL
Vereruigungsstratzr 10 .

kaufen zur Zeit der Ernte jedes Quantum

Kolmalwarenhäudler. oder sonstige geeignete.
Personen, welche eine Sammelstelle für uns-
einrichten wollen , bitten wir, sich mit uns,

in Verbindung zu setzen.
vsbrlliler MeM , ZmSsn.

Hydraulische Fruchtsaftpresserei.

Zu verkaufen r

»Mr. Wallach,
fromm und zugfest , g . Einsp. sowie

T kl . WeideschseK»
o . N . LoiHstc , Dingstede

Xaufs jsrien Pk8tsn
lieb , junge Hähnchen , Hühner,

Enten , Hähne , Puter , Gänse . Kanin,
che» , Ziegen , frischgeschoffene Rehböcke,

.. . „ frische Eier und Butter zu höchsten Tages-
preisen . Bahnsendungen nach Osnabrück»
Eversburg . — Aufkäufer gesucht

^ G , Pieper . >JuliusCantor,Osnabrück . Fernspr . 1870.

Whriges

V1r > LALL »« » stLnaLgss L, » gsr » tir

lViSiobLSnlOifugsn
kHAbmasoblnsn
bisuwsnäsn , t-isuOsoksn
Staudmüblsn
Kai' toffsisoi ' tisl 'mssobinsn
Pflugs , ^ ggsn
»lauoksfasssi'
Ol' ssobmasoblnsn

»ovis sLnill . sudorsu Isuäv . bissckiuen und tzorLtsu.

l.slüiWll'tbkkLftliLks renssil! - kWki88KWLi !M,
s . o . r» . v . 8 .

Lilr? LSasvLins »,
D1ckvnk »iii »g j, o » Svssnsl ^ usss S 4 .

^ imklllN8 Ili!v !lkng888M
^ tet in allen ^ rtilcslu kür dis Riykodl ^sit dis größte .̂ usvvnkl.

und
DILLS » .

kikKvkkigl̂ KI
'
,

ein biiii § ss , oder Zutss
_ Olas.

„Sott" Loassrvsll -SILssrl
Lpisignd Isicdt rn Mnon , obus Vsristrsn der Rings.

ültzn l stchp - iistilUAi Mal"
^ ^ Oos Rialsgsverksbrsn der 2uirunkt . V

s stundsnianAS Rocksn dsr Olässr vird vermisdsn.
'
welitzrszzee „ 0r ! gI » » I lutti - kratti

'
.

» Obst - 0örrsn , LinkorriikESLsI , ^ irLoksntirsrnsr-
FL. GS.

Dis Firma Hopf L Hausen hiers . be-
absichiigt wegen Verlegung ihres Betrieles
die zum Kontorhaus ausgebaute Besitzung

Gottovpstratze G
zu verlaulen.

Das Grundstück ist ca 1060 gm groß,
die Gebäude befinden sich in tadellosem Zu¬
stande ; sie enthalten:
BÄrorümme lüMllthinerAilWchnng,
Lagerräume nrit ßisfghrt.
Stallung Md Autogarage.

Die Besitzung bietet mit ihrem hohen
Mietverträgniß eine erstklassige Capitalanlage.

Verkaufstermin am

öNUkli . i « A . F « i M2.
nachm» 4 Nhr

in Eilers Restaurant hiers., am Wall.
Im Falle des Verkaufs werden mehrere!

schöne Kontorenebst Lagerräumen, Stallungund Garage frei.
Rudolf Meyer . M . Aukt.

Pretz- od. MaschrnenfLraugtorf
zur sukzessiven Lieferung zu kaufen gesucht.
Angebote auch für Teilmengen erbeten.

N. fi.MIe,Merheim
Schützenalles 4. Fernsprecher 3525.

Fi« Smdr.
13 Wochen , gebe ab.
Kreuz , stichelhaarig.
Terrier , Dobermann.
Donnerschw . CH. 24.

Rodeukird-en. Wer-
kaufe eine

Se !Me ölsle.
Heinr. BorcherS.

iiSiist l>L8 öesie!

ilniB!ke8vI»Ä«8i >es
r». M.

2um 6rob - und Rsinscbrotsu von Os-
trslds und Rülsonkrücvton , tzustocksn
von üaksr , blals usw . , bsnöhiAsn nur
«L« I -rUtvI ZLral 't ssssnüdsr
Ltsinmüblsn . — ladsilosss lcüblos
Rrodukt dis rur bksklksinksit . ccoascs

<Avr »«r » Iv «rtrvitsrr
? innsdsi 'g«p stis8Ltzinönvk »u-Kkrs1üIt

UNÄ liSMMSkVVI 'li
Lvn8l Zsilskt W ., l' innsbsi 'g tlolst.

Im Frühjahr:

UMllliWgZKlII'
Wekena -Tropsen , Wekeua -Pillen und

Wekena -Tee (patentamtlichgesdiützt ).
Allein . Hersteller: Hirschapothekr iOldenbg-j

W. Kelp Nächst

Dldenburg «nd Umgegend.
Am Sonntag , dem 25. Juni , nachm . 2 Uhr;

dereisr-dogellchieken
mit nachfolgendem Ball

bei Gastwirt Kracke im Wildenloh.
Hierzu laden freundlichst ein
Dev Festausschuß und Gastwirt Krack»

?M»-8Mkl ! L 88SN - !.llt!m8
Ziehung l. Klaffe am 27. z

nnd 28. Juni.

'st
^ 15 .60 31.20 62 .40 124.80

Doppellos 249.60
empfiehlt — auch gegen Nachnahme-

Wernslr.
«2.

^. iisi'rbsi'g . j' Stoatl . Lotterie-
Einnehmer.

Gesucht mod. Laden
mit 2 Fenstern oder Geschäft zu kaufen-
Guie Lage , möglichst Nebenräume. Off. m.
Preisangabe unter L . D. 801 an die Ge-
schäftsstelle d. Blattes^

Zn verkaufen einige Ladungen
Stalldünger

evtl. Tausch mit Torf.
DLlSDS , Schwei.

Normalspurigej
Anschlußgleise

! ausgebrauchten,jedochgut erhaltenen
Schienen, Form 6—8 der Prenß
Staatsbahn , sowie Weichen und
Prellböcke , können ständig aus Vor7

! rat günstigst anbieten
Zshvi/sStrsl ' L Opflikk',

Slüt. Eifsnbahn . Hamburg tL.

üeffentliche ikmäge
VokrtZg, üsm ! Z °, Orsnstsg . üsm §0.,

unrl ^ itiWvotz . äsm 2S . luni, absncis 8 Ukn,
in äsr LiöiliZSllAsiststi . 6 :

SemiiiiRkrüiiiiz - flirlrlie
von j^rau ^ .Islks » uns Lerlia übsr:

Viv praltiisvks uncl sparsamv Vsrvsrtung
l>S8 KSSS8 M KüvilS VNll ÜLU8llSlt.

! VorkühruQA voll OusuppuratsQ , sowls prasttisosts ^ .ulsitunZ sur rutiousllev !
^ .usuutLNllA ckes Oasss stsim Lloostsll ruack Laostsu.

Ŝ sob üsm Vsi' ts' ag : WM' LT. <k>8 t §» rrr 8» 6 rs. "dß
Nlwtrltk liir LsÄsrma » « trol.

Uns stLcitisoiis LssMsi ' k.

LüllsUsrsproio

00 R 80sr
Lsageatr . SV. viroictor : L. L. ösnnsusn . folvkon >398.

17 . Inni 1S22:

krosses VsurlMllier
navL uin « rlkn ! 8 « Irvr

IieltuuA uatsr Lsrrn ^ Ibrvokl i.

Lim n. «LSSIL.
Ssginn äsr Vor8tsIIung 8 Ukr.

^rsibVöi-tvilung >2 Uin' .
LomsläuLgon Lnm I -wrüourmsr nimmt Rsrr lil. ^.ibrsokt

SutgStzSL.

>in

^ !,



NLuierrrn «« rna
„m, »uM

S« MLc » . WSWS .4MM8L - » ,«rmousa« »« r« » »« »»

Festgebenden Ver¬
einen Hallen wir un¬
fern in Donnerschwee
an der Klosterbraue¬
rei belesenen

Saal
-»wie unser Klubzim-
mer bestens empfoh¬
len . Auskunft erteilt
bereitwillig die Ge¬
schäftsstelle . Theater-
Wall 32. Fernruf 127.

Eversten.
3msr « « . FSgtt

Moroen . Sonntag:

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladetfreund»

lichst ein
Gnst. Schmalriede.OäeviL

Jeden Sonntag

Anfang 4 Uhr.

WWel-wck
„Kerwallis"

üsting.
A « Sskütsg , LtN 18. ZllI

feiern wir unser

IS. ZtMngzlest,
verbunden mit

» — MGQrrGrr — —

und nachfolgendem

AM*
ts BrreiMM Wüstinger Mühle.
XL —3 Uhr : Empfang der geladenen Vereine.

3 Uhr : Beginn der Rennen.
6 Uhr : Beginn des Festballes.

Hierzu laden freundlichst ein
Chr. Pool . Des Vorstand.

ist

„Lvr L.mSs
Sonnsbsnli u . Lonnlsg:

8»»>llierkÄ
(gpv88v fvsldäüe)

vow

Verein kieendsdn-SksevkinMiiLne

Zrstss ^smillsn -Orcks
am klstrs.

7Sgiivst ad 4 Mir:

Sommsk ' - LpsriaUlsten:
ffsnillssis , ^nurrktsis, Siskackkss, ViL-

sokostolsäs , plinsest nomsin.

Schietzverem„Adlers
Olöenburg u. Urrrg.

Am Sonntag , dem SS. Jnnir

Gartenkonzert und Ball
bei K« Kracke , Wildenloh,
Anfang des Schiebens 1 Uhr.

Sonntag , den 18» Juni:Vnrnvukal !.
ES ladet freundlichst ein

« . Wachtendork-

Llrkolner ilkllg.
Sonntag:

Tanzkränzchen
wozu freundlichst einladet

k ' . SlMrr - srLlsGr ' S»
Zugverbindung : Oldenburg ab 3 .16 Uhr.

SüNKMLiMK

8onn1sg:Imrtkmred«

, 8WmerIiiLl"
IVlopgen , Sonntag , 4 Ukr;

vosu trsWUliiokst sinlsäst
Rrrv . DrLtsr.

Zugvsrbmög. ab Oläsudm^ 3.16. s-b I-ov 9 .32.

MN

kWrb »8l:k!

SonntaglinuM
Lsrl L^ LtSls.

„ VstlckllllLS LIsd
VckHÜLm Nossslsp.

Morgen , Sonntag:L V ^ L,Z^. Z
Zngverbindnng : Oldenburg ab 3,16 nchm.

Bloh ab 9,27 abends.

Lette 1
Empfehle Ausstüglern sowie Vereinen

meine aufs beste eingerichteten Lokalitäten.
5 Minuten von Dreibergen am Elmen¬

dorfer Holz. Rener großer Saal Lust¬
garten. Ausspann.

- Mäßige Preise . -
Voor »s

„l, » i» rÜSi» I» ok"
8m1,g : Srosssr Lall.

Sonntag

I Tanz.
Wechloy

iZWMMKsst ».
Sonntag , den tS. Jnnir

Ans . 4 Uhr . VHiHsa Ans . 4 Uhr.

Ohmstede.
Zur Feier des Reichsarbeiter

sporttagesr-^ SaLI
«nter Mitwirkung des SportkarteklS,

Ohmstede»
H. HelmS. Der Vorstand

i-M» Krieger-Berein
W Hatten.
Am Sonntag , dem 2 . Auli:

Großer Ball
in Dingstede

beim Kameraden Joh » HelmS»
Anfang 6 Uhr.

Der Vorstand» Joh » Helms»

Ng . Ehep . s. f. sor.
Schlafz . Kochg. erw.
Eilang . n . Philoso-' ihenweg 52 prt . lks.

Zu mieten gs. aus
sofort mbl . Zimmer.
Ang . unt . N 19 an v.
Fil . Nadorsterstr . 128.

Knecht
von 17 bis 19 Jah¬
ren gesucht f. Milch¬
fahren und landwirt¬
schaftliche Arbeiten.
Molkerei A. Schmidt.

Donnerschwee.

Oberwohnung . 6 R ..
i . Zentrum d . Stadt,
geg . eine gleiche Un¬
terwohnung in ruhi¬
ger Gegend . Angeb.
unter L T 815 an
die Geschäfts » , d . B.

2u vermissen

In best. Hause im
Bohnhofsvtert . mbl.
Wohn - n . SSlafz . m.

Betten und Küch .-
benutzung z . 1. Juli
u vermieten . Ange-
wte unter L K 807

an die Gesch. d . Bl.

2u vsrkitrsn
«MWMsMSWW»

Gelder
in jeder Höhe an sol¬
vente Person . — auch
auf Möbelsicherht . —
prompt und reell.
Immobilien -, Hypo-
iheken - . Hand .bureau
und Psandleihinstitnt

I . Wolf.
Oldenburg.

Kirchhofsttatze 5,
Telephon 1442.

Bei Anfragen 3 -kt
Rückporto beifügen.
Lolü vsrisistl diskret
UsitiüWa . Lottsnstr 6.

Vkiionvn

Omstede . Entlauf.
2 Ochskälber

aus meiner Weide i.
Oldenbroker Felde,
Hornbrand A W K,
Ring im rechten Ohr,
Hüfte W geschoren.
Auskunft D . Eilers,
Oldenbrok , geg . Be¬
lohnung.

Ang . Wennekamp.

KskllNllöN

Bad Zwischenahn.
Bei dem Landwirt
Eilert Scholjegerdes
in Kayhausen sind

1 Mnbukte M
in den Schüttstall ge¬
bracht . Der rechtmä¬
ßige Eigentüm . wd.
hiermit ausgefordert,
die Tiere bis zum
20. d . M . gegen Er¬
stattung der Kosten
in Empfang zu neh¬
men . andernfalls die¬
selben am genannten
Tage , nachmittags 6
Uhr , öffentlich meist¬
bietend verkauft wer¬
den.

Bad Zwischenahn.
15. Jutti 1922.

Der Gemeindevoryd
Feldhns.

Zteiisn - Kösuoks

Gelernter Heizer,
zuverläss . . mit prima
Zeugnissen , sucht sos.
Wie . dauernde Sill.
Angeb . unt . K U 795
an die Gesch. d. Bl

Atttülsses FMein,
23 Jahre alt , sucht
Stellung in Kolon --
Warengeschäft . Bin
äußerst tüchtig und i.
der Branche gut ein¬
gearbeitet . Dauerstll.
angenehm . Angebote
unter W 1333 an
Werbehaus Welge,
Wilhelmshaven.

Ges . eine Stelle als

ZsnsMeri»
tn landwirtschaftlich.
Betrieb . Ang . nimmt
entgegen Wilh . Noll.
Ann .-Ann . , Wüsttng.

Großenmeer. Ge¬
sicht auf möglichst so-
ort für meine Saug-
;asmotormühle einen
jüngeren

Müller.
Arbeiten in Bäckerei
und Landwirtschaft
müssen mit verrichtet
werden.

Karl Ripken.

Suche auf sofort
einen tüchtigen

MemseM».
Höchster Lohn und
übliche Prozente.

Hetnr . Hölze « .
Dinklage i. Old.

Das Amt sucht aus
möglichst sofort einen
SOreiberlehrling m.
guter Schulbildung.
Bewerbungen sind b.
zum 25 . d . M . ein¬
zureichen.

Amt Oldenburg,
den 16. Juni 1922.

Gesucht aus sofort
oder später ein

ZMkl . MM
oder Mädchen.

I . Jacobs.
Hatterwüsting
bei Sandkrug.

Sofort gesucht

an den Zügen.
Bahnhofsbuchhandl.

Zu melden
Bahnhofstrabe 17.
Gesucht

2 FriseiWWll.
Hans Rcinicke,

Delmenhorst.
Bahnhofstratze 42.
Bad Zwischenahn.

Für einen landwirt¬
schaftlichen Betrieb i.
hiesig . Gemeinde su¬
che ans sofort einen
einfachen

NM»
gegen Gehalt und
Familienanschluß.

I . H. Hinrichs.
Auktionator,_

Suche auf sofort f.
größere Landwirtsch.

jllW» NM»
oder Knecht geg . ho¬
hen Lohn . Angebote
erbittet

F . Marken . Aukt .,
Edewecht.

WsibÜOks.
Gesucht auf sofort

einfaches jung . Mäd¬
chen gegen Geh . G.
Witten , Bloherfelde.

Gesucht umstände¬
halber auf sofort ein

MS. NSW «.
Frau I . Brötje Ww ..

Rastede.

Gesucht aus sofort

2 Mlergehilsen.
B . de Boer.

Grüne Straße 13.

Gesucht zum 1 . Juli
od . später ein erfahr.

Mnirl. W-eu.
Eiben»

Meinardusstratze 49.

Gesucht auf sofort
junger Mann

oder Knecht von 14
bts 17 Jahren.

D . Geerken.
Burwinkel.

ZW . .SMurs-e
ans sofort gesucht.

Kreuzdrogerie.
Langeftraße 43.

Gesucht zum 1 . Juli
oder später für klei¬
nere Landwirtsch . e.

Mädchen
von 14 bis 16 Jah¬
ren bei Familienan¬
schluß.

Emil Müller.
Neuenhuntorfermoor

Gesucht auf gleich

1 TiWerlehrlivg.
F . Schulz.

Tischlermeister.
Oldenburg.

Steinweg 8.

Für den Freistaat Oldenburg!
^ uchc ich einen bei der einschlägigen j

Kundschaft bestens eingefährten
Vertreter

gegen hohe Provision . Es wollen sich!
nur Herren melden , denen an einer

! dauernden Vertretung gelegen ist und j
s die über prima Referenzen verfügen.

Zok . Gsnk . vonnsrbsrg.
Tabak- und Zigarren - Fabrik,

Osnabrück.

Tüchtiger Platzvertreter j
Ifür Stadt « . Umgebung von lei.

stmigssSH . Spezial -Konfitürenfabrik!
! sof. ges. RepräsentableHerren , mögl.

branchekundig , bei der einschlägigen j
>feineren Kundschaft eingeführt , wollen
! Referenzen richten an

74. XVUlLS,
Fabrik feiner Konfitüren,

Cassel.

Wir suchen zum sofortigen Antritt

jüngerenSchreiber
mit flotter Handschrift . Maschinenschreiben
und Stenographie erforderlich , ev. junges
Mädchen. Schriftliche Offerten unter
Ziffer I . U. 774 an die Geschähst , d. Bl.

mü allen einschlägigen Arbeiten vertraut,
zum 1. Juli er . gegen auskömmliches Ge¬
halt in angenehme Stellung gesucht. Gefl.
Angeb . mit lückenlosem Lebenslauf unter
A. 1880 an Büttners Ann .-Exp .» Han
»elShos, erbeten.

Zum baldigen Antritt suchen wir einen
jüngeren

Beamte«,
der Kenntnisse im Bavkfach besitzt.

Spar - L Darlehnskaffe,
e. G . m. u. H^

Bargstede»

Abfahrt zum Bun¬
deskriegerfest Sonn¬
tag , den 18. d. Mts .,
morg . 3 Uhr , Odeon.
Standquartier : Fol»
kers.

Der Vorstand.

« iStkSLUvKS

Beamter sucht zum
1. Juli mbl . Zlmm.
Angeb . unt . L B 799
an die Gesch. d . Bi

!!ninUlttt.Mllrn
in der Gast - o . Burg¬
straße auf sofort ge¬
gen hohe Miete ges.
Angeb . unt . L L 808
an die Geschst. d. Bll

Junger Mann . 30
Jahre , der die Buch¬
haltung und Korre¬
spondenz durch Kur¬
sus erlernte , sucht bei
sofortigem Eintritt
eine Stelle als

Buchhalter.
Angeb . unt . L G 804
an die Gesch. d. Bl.

Oikkns Lwüsn
WWWMMKWS»

NLnnUoks.
- Gesucht aus soion

L Knecht.
Georg SÄwarting.

Renenbrok.

l.» Ii«.kk«.f. IIs»iM » . I!emn
M » !l»kS 1 ^ nnakms . StsIlsn!

I von lsistno § skäd.
- » . I Uutumprssskabrilc
ü»gUM »» k nieüt
8k»Ire > erk . Osst . OS . sr-
Mlkll , ! bstoa unt . I». dl.

«»küenlism i

Gesucht auf sofort zwei tüchtig«

Reisende
für Schokoladen , Zuckerwaren und Feinkost.
Offerten erbeten unt . K. 1036 an BüttnerS
Annoncen -Exp . —

Nnverh . perfekter

Facettsnschleiser
in erste Stellung gesucht.
MWe Glss- ü . ZslegelNMWllr.

« . SvlÄsI,
Rüftrinqe » . Ulmeustr . 1b»

eine fleitz

>. Verkaufsst»
Konsumvereins i»

Oldenburg . Gfl . An-' unt . L A 788
Geich , d Nr

eine

geböte
an die

Gesucht Mr sofort
wegen Erkrankung d
jetzigen ein

ür einen landwirt-
schaftlichen Haushalt
bei gut . Gebalt . An«

unt . L V 817
Gesch. d . Br

geböte
an die

Suche zum i . Just
ein zuverlässiges

ZMS«lW«l
oder einfaches junge»
Mädchen von 17 bis
20 Jahren.

Auktionator Hespe.
Barel . SchlokvlaN «

Gesucht zu Mitte
August oder Anfang
September ältere,
gut empfohlenes

Mädchen
oder einfache Stütze
für Küche und etwas
Hausarbett . Haus¬
mädchen , Putz - und
Waschfrau wert », ge¬
halten.

Frau Reg >Rat
Jasperlen.

Haarenufer 45.
Für hiesiges Groß

unternehmen wd . aus
sofort oder später e.
tüchtige , gebildete

jUW AN
mit guter Handschr .,
die auch in Steno¬
graphie und Schreib¬
maschine bewandert
ist. gesucht . Nur
wirklich tüchtige , ge¬
eignete Kräfte wol¬
len . bitte , möglichst
mit Bild und Zeug¬
nisabschriften . Ange¬
bote einreichen unter
P 1919 durch Bütt-
ners A .-E . . Sand .b.

Gesucht aus sofort
für landwirtschaftli¬
chen Betrieb in hiesi-
a »r Gegend eine

S. Magd
von 14 bis 16 Jah¬
ren gegen gut . Lohn.
Näheres durch
H. H attermann . Aukt.

Jaderberg,
Telephon 32.

Kinderl . , besseres
junges Mädchen

für 4 -Pers .-Haushalt
zum 1. Juli schlicht
um schlicht ges. An¬
gebote an
Frau L . Wrissenberg.

Bremen,
Hohetorstraße 36.
Zum möglichst so¬

fortigen Antritt , spä¬
testens zum 15. Juli,
suche ich für Bad
Zwischenahn ein

für sämtliche Haus¬
arbeiten und etwas
Gattenarbeit bei gu¬
ter Verpflegung und
hohem Lohn . Ange¬
bote sind zu richten
unter M E 823 an
die Geschäftsst . d . Bl.

(Ansäng .) für leichte
Kontorarbeiten

zum 1 . Juli gesucht.
Angebote erbeten un»
ter M B 820 an die
Geschäftsstelle d . Bl

Gesucht für frauen¬
lose Wittschaft eine
zuverlässige
Haushälterin

von 45 bis 55 Jah¬
ren . Event . Heirat.
Angeb . unt . L F 803
an die Gesch . d . Bl

8mg. WSW«
gesucht , welch , b . al¬
len Hausarbeiten u
im Ladengeschäft m
hilft und auch im
Kontor tätig sein
mutz . Famil .anschlutz
und Gebalt . Schrift¬
liche Anfragen unter
I G 762 an die Ge-
schäfisstellc d . Blatt

Junges Mädchen
gesucht für kl . Haus
halt (2 Pers .) . Schr.
Angebote an

Frau TSnjeS,
Haareneschktraße 87-

chcks syspH
gut rech».uui reo»

Verkäuferin

Gesucht auf sofort
wegen Erkrankung d
jetzigen ein zuverläss

MUS » An
Ar einen landwirt«
chastlichen Haushalt

bei gutem Gehalt u.
guter Behandlung.
Angebote unter L A
818 an die Geschäfts«
stelle dieses Blattes.

gesucht für morgen»
von 8 bis 10 Uhr.

Blumenstraße 53.

Ar halbe und ganz«
Lage sofort gesucht.
Kurwickstratze 10 vt.

Geübte Schneid .!»
!. r . Aend . u . Rena,
ngeb . unt . L N 8lü

an die Gesch. d . Bi

TW. KMöriH
Mr alle Kontorarbei«
len zum 1 . Juli ge.
sucht . Angebote mit
Gehaltsansprüch . um
ter V 1165 an dis
Filiale Langestr . 45,

Schulen « . Mädch.
Mr d . Tag ohne Be¬
köstigung zu einem 2>
jährigen Jungen bei
gutem Lohn gesucht.

Frau Bertram,
Amalienstraße 8-

SlW_
auf bald , für lcmW.
Haushalt gesucht.
I . D . Gerdes - RSVK

Moorhausen
bei AltenhunM
Schmalenfleth b.

Golzwarden . SB«
auf sofort evtl , spät»
ein zuverlässiges

Mädcheli,
Frau

Werner Fischbek
Gesucht auf soso»

oder später

Mädchen
Mr alle Vorkommen'
den Arbeiten im Ab
ter von 14 bts 16 L
Frau Frieda TiartS,
Land - und Gastwirt'

schaft , Dötlingen
bei WildeshaustL.
Gesucht auf sofort

oder später ein

orhM. MöHes
oder einfaches junges
Mädchen , welch, das
Mellen von 2 KüttN
mit zu besorgen M

Fritz Has » em
Postaa . , Seivmübse

Suche auf sosttt
oder später ein

IW. « M
Frau Kaufmann

SvUle . Hah«-

ALt.
für alle Hausarbeit
gegen hohen Lohn »' '

sucht. ,

Saubere

8l«« l>e »W
füroormlttagsgejnck

Gesucht zum 1- ^
tober oder NovE
ein tüchtig .. gewA
tes , in allen
arbeiten erfahrenem

nicht unter 20
ren , am liebsten »
Lande.

Ernst

Gesucht zum b-

gutempfohlenes
kl2äcde °.

von mind.
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llinzeitgemäpes.
Sommersonnenwende.

( Zu der Feier auf dem Bookholzberge . )
Lächelnd reicht der Tag der stillen

Nacht die arbeitsfrohen Hände.
Träumend liegen rings die Lande:
Heil '

g« Sommersonnenwende.
Um die Tore, um die Giebel

Wallen düftereiche Schleier.
Zweig« neigen sich und Halme,
Betend, wie zu stiller Feier.

Mit dem Winde kommt ein Grüßen
Fern aus leidgetränkten Gauen,
Und du spürst es wie ein Segnen
Auf di« Fluren niedertauen. —-

Jetzo in das nächt '
ge Dunkel

Züngeln rote Feuersgluten.
In die sommerlichen Land«
Strömen Hellen Lichtes Fluten.

Alte Wunden bluten wieder.
Und es brennen alte Schmerzen.
„Bismarck! " sprechen tausend Lippen,
„Bismarck! " schlagen tausend Herzen.

„Bismarck! " also geht es mahnend,
Geht es tröstend durch die Menge .

'

„Bismarck! " tönt es durch -die alten
Heimatfreudigen Gesänge. —

Dann erlischt die Glut , und sterbend
Glühen letzte Feuerbrände.
In di« weichen Arme nimmt die
Nacht das schweigende Gelände.

Gib uns Trost und gib uns Hoffen,
Heil'g« Sommersonnenwende!

»
Klans nn Gerd.

Klaus: Js rein to dull . Dat getht all där'n Hals . Dat 'n
fick noch is 'n Stuck anschaffen deiht , dar ward nich van upstunns.

Gerd: Wenn du in de Blader kickst, dat ward alle Dag
dürder, UNde een« weet di dat noch bäter ut 'n anner to puhlen,
as sien Naber, dat he't abslut hebben mutt, un dal he all lang
«ieu Profit n-ehr harrt hett.

Klaus : Gäl un grön ward et eenen vor de Dogen.
Gerd: Sla 'm Donner, se känt sick upstunns jo all nich

/ erdräge-n van wegen de nee—en -Fahnen . De wecken känt de
stvart -witt-roden vor Dogen nich sehn , un de wecken willt mit
de nee—e Flagg fwart-rot-gvld nicks nich to dohn hebben . Wo
weer't, wenn se

't is mit'n frische versochden ? Gäl un grön.
Klaus: Gäl un grön? — Wenn se di doch man fragt

Harrn , mien Jung.
Gerd: Dat is 't jo man, dat se't all bäter waten doht.

q-
Bor der Haager Konferenz.

( Frei nach Hoffmann von Fallersleben.)
Morgen marschieren wir,

Ade , nach dem Haag, ade , o weh!
Morgen marschieren wir,
Äde , ade , o weh!
Und unser Bündel ist geschnürt,
Die braunen Lappen drein.

„Zur schönen Königin ."
Roman von KäteLindner.
der „Nachrichten für Stadt und Land ", Oldenburg t . O.

5) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Und daun sie dem Kapelan, der sich auf den Olaf
(kürze « wollte , etwas zu und hing sich lachend und be¬
schwichtigend an Olafs Arm , ließ sich willig von ihm fort-
führen . —

So waren wieder einige Tage hingegangen . —
Und eines Morgens , Jngeborg , da fand ich Olafs Kam¬

mer teer, oaS Bett unberührt und alles in Unordnung , >o,
wle es einer hinterläßt , der wirr im Kopfe ist und nicht weiß,
was er tut.

Am Boden aber lag ein zerknitterter Brief.
,Lcbe wohl, Olaf, " stand darin . „Ich kann nicht die

Deine werden , müßte sterben in Eurem kalten Nebellands,
hier ni Eurer Enge . Mich zieht es der Sonne nach . Ver¬
gib mir und habe Dank für Deine Liebe. Mercedes ."

Der Brief war deutsch und von einer fremden Hand ge¬
schrieben . Ich dachte an den Kapitän , und eine heiße Angst
befiel mich um den Olaf.

Barhaupt lief ich hinaus und hinüber nach der hohen
Düne.

Weiß es noch wie heute, Kind, und find doch so viele
Fahre darüber hingegangen-Drüben am roten Kliff hatte der große Westindienfahrsr
die Anker gelichtet und feine Flagge wehte im Morgenwind.
Ern stolzes Schiff war 's , eine breite , silberne Furche zog es
hinter sich her , und die Möwen umkreisten es weiß und
leuchtend im Sonnenschein.

Da Iah ich den Deichvogt vom Strande herauf auf unser
Haus zugehen. Gesenkten Hauptes und zögernd, wie die
Unglücksvotenschreiten. Und ich wußte , es war etwasFurcht«bares geschehen.

Ms lch rhm in den Weg trat , sagte er zögernd und sah
wich so eigen an dabei:

„Ick) habe mit dir zu reden, Trina ."
, Unglück ist geschehen , Deichvogt, macht's kurz, ich«he es an Eurem Gesicht."

Uno lch schüttelte ihn am Arme . „Sagt , wo ist mein
Olaf ?"

Da , ah lch in seine Augen, und es kam mir eine furcht-rare Gewißheit.
„Tot lst er, Deichvogt, tot , oder fort — mit ihr ."

'
Da nickte er traurig mit dem Kopse.

Ich schaute an sie tiefgerührt:
Es muß geschieden sein ! —

Morgen marschieren wir,
Ade , nach dem Haag, ade , o weh!
Morgen marschieren wir,
Ade , ade , o weh!
„So reich mir denn noch mal die Hano,
Herzallerliebsterdu
Kommst du in Willemientjes Land,
So laß dein Bündel zu ! "

Focus.

OläenburgMer Ssnercul- prscÜger-^ersm.
Am Dienstag und Mittwoch fand in den Räumen des

Zivilkastnos in Oldenburg die diesjährige Tagung des
Oldenburgischen General -Prediger - Vereins statt. Der erste
Tag stand im wesentlichen unter dem Zeichen einer Vorver¬
sammlung . Ihr Arbeitsgebiet lag auf die Konferenzen ver¬
schiedener Ausschüsse verteilt . Die eigentliche Hauptver¬
sammlung begann am Mittwoch. Sie wies einen zahl¬
reichen Besuch auf . Anstelle des erkrankten Vorsitzenden,
Geheimrat Püschelberger- Zwischenahn, übernahm Pfarrer
G i e ß e l m a n n - Varel den Vorsitz und die Leitung der
Versammlung . Mit ehrenden Worten gedachte er zweier
verstorbener Mitglieder des Vereins , Kirchenrat Janßen-
Blexen und Pfarrer Siemer - Wiefels . Da die Geschäfts¬
tätigkeit des derzeitigen Vorstandes abgelausen war , schritt
man zur Neuwahl , die das Ergebnis hatte , daß der alte
Vorstand wiedergewählt wurde . Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teiles , des Kassenberichtes, der Festsetzung des
Beitrages für das neue Vereinsjahr , wurden drei Referate
gehalten ; Pfarrer T o e nn i e tz e n - Rüstringen sprach zu¬
nächst über die Gründung einer Hilss- und Unterstützungs-
kaffe . Die Versammlung war sich über die Notwendigkeit,
in Anbetracht der augenblicklichenwirtschaftlichen Lage eine
derartige Einrichtung zu schaffen , klar und beschloß , die wei¬
teren Vorarbeiten in die Hände eines besonderen Aus¬
schusses zu legen, der mit ähnlichen Instituten im Lande in
Fühlungnahme und Verbindung treten soll , um eine starke
und kräftige wirtschaftliche Grundlage herzustellen.

An zweiter Stelle gab das juristische Mitglied des Ober¬
kirchenrats, Oberkirchenrat Ahlhorn, einen Ueberblicküber
die Steuergesetzgebung inbezug auf die Kirche . Das letzte
Referat berührte einen gänzlich anderen Punkt . Pfarrer
Buck - Oldenburg berichtete über die bevorstehende Einfüh¬
rung des neuen Gesangbuches, welches zur Zeit nach Ab¬
schluß der langen literarischen und musikalischen Vorarbeiten
unter der Presse liegt . Den Charakter eines oldenburgischen
Gesangbuches soll und wird es nicht verleugnen . Auch platt¬
deutsche Lieder werden in einem Anhänge angefügt werden.
Pros . S ch ä f e r - Rothenburg a . d . Tauber wird für die
zweite Auflage den Vildschmuck entwerfen , damit es auch
nach außen hin ein freundliches Gesicht trägt . Vom wirt¬
schaftlichen Standpunkt ist es zu begrüßen , daß durch eine
großzügige Bereitstellung von Mitteln die Neuanschaffung
auch den Minderbemittelten sehr erleichtert werden wird.

Die vorgeschrittene Zeit ermöglichte dann im folgenden
nur noch kurze Berichterstattungen , so über die liturgische
Konferenz im Elisabethstift , von Pfarrer Hoyer - Olden-
burg gehalten , der in kurzen Umrissen das Ergebnis der
Tagung schilderte. Dann berührte Kirchenrat Wilkens-
Hammelwarden die Arbeit im religionspädagogischen Aus¬
schuß und die gegenwärtig dort aktuellen Fragen . Ferner
sprach Pfarrer Thien über die wirtschaftliche Lage des Eli-

„Wollt ' Gott , ich könnte Euch bessere Botschaft bringen,
Trina Auckens."

Mich trugen aus einmal meine Füße nicht mehr . Ich
setzte mich in den Sand ; der Deichvogt aber faßte meine
Hand:

„Der schwarze Kapitän hat deinen Olaf erschossen,
Trina , und er ist entkommen mit der Mercedes. Ich will
Euch erzählen , wie alles sich abspielte.

Ihr wißt , der Kapitän strich immer um die Mercedes
Kerum, uns seit ein paar Tagen trafen sie sich heimlich
hinter den Dünen , wenn der Olaf fort war . Wenn sie sich
begegneten, redeten sic viel und erregt zusammen, nno es
mußte wohl wichtig sein , da ? merkte ich, wenn ick) auch nichts
von ihrem Kauderwelsch verstand.

Seit vorgestern war der „BraM " fertig zur Ausreise,
und die Mercedes war auch fertig , das merkten wir alle
im Haus , an ihrer heimlichen Unruhe , an ihren leuchtenden
Augen Nur der Olaf schien nichts zu merken, oder er tat
nur so.

Finster und feindselig sah er aus den Kapitän , der unter
einem Vorwand zu mir ins Haus gekommenwar , al «r , als
er den Olaf anwesend fand , bald wieder fortging . Und
länger als sonst nahm der Olaf im HauSgang Abschied von
seiner Braul . Mercedes aber kam niedergedrückt und scheu
wieder herein.

Gestern aber wartete sie auf eine Gelegenheit , daß sie
mit meiner Frau allein war . Und sie schlang ihr die Arme
um den Hals.

„Vögtin , ich habe Heimweh. Mich friert , und ich kann
nicht mehr lachen und froh sein bei Euch im Norden . Mir
ist 's leid um den Olaf , aber ich kann ihm nicht Helsen.
Morgen nimmt mich der Kapitän Luparcu mit heim ins
Sonnenlanö ."

So sagte sic unter Weinen und Lachen in ihrem wunder¬
lichen , gebrochenenDeutsch, das sie so schnell bei uns g , lernt
hatte , zu meiner Frau.

„Heute nach -: fährt der Olaf mit den anderen hinaus
zum Hcrrngsfanq . Er hat mir 's gesagt, gestern; daran,
bau ich meinen Aan . Kommt er zurück, wiro der „Braffil"
über alle Berge sein . Ihr werdet dem Olm diesen Brief
geben oder hiirsckicken , wenn er zurückkommt, Vögtin . Und
er wird sich trösten."

Wie es nun gekommen ist , daß der Olaf den Brie , ge¬
funden hat , Trina , daS weiß ich nicht. Er hat lie wohl mir
der Ausfahrt zum Fang sicher machen wollen, und ist am
Abend zu uns hcreingckommen, As aus einen Augenblick
die Stube leer war.

Denn der Brief , den die Mercedes aus den Tisch am
Fenster hingelegt hatte , dieweil meine Frau den JudaSbrief

sabethfliftes und dankte für die reichen Beihilfen , Pfarrer
Lindemann referierte über das Sonntagsblatt und über
die Arbeit der Inneren Mission, besonders der Jugendfür¬
sorge, und Pfarrer Plcus berichtete zum Schluß noch über
das Evangelische Krankenhaus . Die Versammlung beschloß,
alle diese gemeinnützigen und auch für die große Oeffentltch-
keit wertvollen Einrichtungen nachdrücklich der intensive«
Unterstützung der einzelnen Kirchengemeinden zu empfehle».
Durch ein kurzes Schlußwort und Gebet des Vorsitzende«
wurde die Tagung sodann geschlossen.

vis klebertrcrgulig rlcktsrsjchsr 6e !ckäfls
auf cien IMZobsllskretär.

Auf Grund des Reichsgefetzes vom 21 . März 1921 zu»
Entlastung der Gerichte und des oldenburgischen Gesetzes vom
23 . Juli 1921 und der dazu vom Olbenburgischen Staats-
Ministerium erlassenen Ausführungsbestimmungen sind seit
einiger Zeit auch hier im Landesteil Oldenburg eine Reihe
richterlicher Geschäfte dem Justizobersekretär zur selbständigen
Bearbeitung übertragen . Da in der Oesfentlichkett darüber
kaum etwas verlautet ist, was die Unkenntnis im Volke täglich
zeigt , erscheint im allgemeinen Interesse eine kurze , gemein¬
verständliche Erläuterung über die hauptsächlichsten dem Justiz-
oberfekretär übertragenen Geschäfte zweckdienlich.

Zu den übertragenen Geschäften gehören : In Straf¬
sachen: Die Strafvollstreckung im allgemeinen , abgesehen von
Strafauschub . In Zivilprozeßsachen: Gesuche um Er¬
laß eines Zahlungsbefehls und um Rückgabe von Sicherheiten.
Auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung die dem
Vollstreckungsgericht obliegenden Entscheidungen und Anord¬
nungen über Zwangsvollstreckung in Forderungen und andere
Vermögensrechts — Hypotheken , Wechsel und ' andere übertrag,
bare Wertpapiere —, über die Zwangsvollstreckung wegen Her¬
ausgabe oder Leistung beweglicher Sachen , auch über die Ent¬
scheidung wegen Einstellung der Zwangsvollstreckung . In
Dormundschastskachen: Die Beurkundung der Vater¬
schaftsanerkennung , die Prüfung der Rechnungslegung und Ab¬
nahme der Schlußrechnung seitens des . Vormundes und du
Verpflichtung des Berufsvormundes . In Rachlaßsachem
Die Verhandlungen über die Annahme , Rückgabe und Eröff¬
nung von Testamenten und über die Ausschlagung von Erb¬
schaften.

Dann sind dem Justizobersekretär übertragen die Aufnahm«
der Erklärungen über Wiederannahme des Mädchennamens
durch die geschiedene Ehestau , Untersagung der Wetterführung
des Namens des Mannes durch die Frau seitens des Mannes,
Verzicht des Vaters auf die Nutznießung am Vermögen des
Kindes und über Namensertetlung an das uneheliche Kini
seitens des Ehemannes der Kindesmutter . Dem Justizobev
sekretär liegt jetzt ob die gesamte selbständige Bearbeitung dej
Handelsregisters über Kommanditgesellschaften , offene Han¬
delsgesellschaften und Etnzelkaufleute ; er trists ferner die Ver¬
fügungen aus Eintragung in die Genoflenschastsliste , in dal
Vereinsregister und das Musterregister , auf Eintragung dei
Einsiibrung oder Aufhebung der Gütergemeinschaft oder Güter¬
trennung.

In Grundbuchsachen: Die Ausnahme der Antrag,
auf Eintragungen ins Grundbuch mit Ausnahme der Auflassungeines Grundstückes . Sodann sind die Einwägungen im Grund
buch und die Hypotheken - , Grundschuld - und Rentenschuld,
brtefe sowie die nachträglich in Frage kommenden Vermerke au«
den Briefen über Abtretung oder Verpfändung und die Leib
lSschuug der Hypothek sowie über Hes entlaffung jetzt von demdas Grundbuch führenden Justizobersekretär unter Hinzuziehungeines wetteren Sekretärs , an dessen Stelle auch ein Kanzlei,beamter treten kann , zu unterschreiben.

Verlangt eine Partei die Aenderung der Entscheidung deS
Juftizobersekretärs , so kann sie das Gericht anrufen . Gegendie richterliche Entscheidung ist Beschwerde zulässig.

I . Entrup.

nicht hatte anrühren wollen mit ihren Fingern , der war
verschwnnoen. Ich feh ' die Mercedes noch , wie sie, blasswie eine Gestorbene, in der Nacht danach suchte . Er war
nicht mehr da.

Beim Morgengrauen verließ sie unser Haus . Draußer
stand der schwarze Kapitän und wartete aus sie, um sft
nach dem Boot zu führen , das sie aus den „Brassil " über¬
setzen sollte.

Da trat ihnen aus einmal der Olas in den Weg. Wie
ein Irrsinniger sah er aus . Das Haar hing ihm wirr ins
Gesicht, und in der Hand hatte er eine Schußwaffe . Die setzt«er dem Kapitän aus die Brust.

„Du oder ich !" schrie er ihm ins Gesicht. ,^Ou soffst sie
auch nicht haben, die Falsche, Treulose !"

Aber da hatte auch schon die Mercedes blitzschnell de»
Laus der Pistole in die Höhe geschleudert, so daß sich der
Schuß m die Luft entlud und der Kapitän unversehrt stand.Aber ebenso schnell hatte er m die Tasche gegriffen . Ein
zweiter Schuß krachte ; der war aber nicht abgewenset wor¬
den, sondern dem Olas mitten ins Herz gegangen ." —

Trina hatte ihr Gesicht in beiden Händen vergraben.Draußen heulte der Sturm um die Ecke, und die „Schöne
Königin" über dem Schreibtisch knackte leise . Jngeborg stanL
aus und legte ihren Arm um die Schultern Lrinas.

„Arme Trinamutter, " sagte sie . „Morgen hole ich Heideund wir binden Kränze für Vaters und Olafs Grab . Ob
sie, die den Olas verriet , des Kapitäns Weib geworden ist ?
Oder ob fern Schalten zwischen ihnen stand ? Er war et»
Mörder !"

„Gott wird richten," sagte Trina dumpf, „der irdischen
Gerechtigkeit yat er sich entzogen. Ms der Deichvogt und
einige andere, die die Schüsse gehört , hinunterkamen an den
Strand , oa hatte eben der schwarze Kapitän die bewußtlose
Mercedes in das Boot Hehoben.

„Hände weg !" schrie er und hob ihnen die Schußwaffe
entgegen. „Ich habe ihn in der Notwehr ercho .sen ; wer mich
nicht in Ruhe läßt , dem geht es ebenso !"

Und da hatte er mit einem wilden Ruck schon das Boot
hinausgrstoßcn auf Sec . Und "einer hatte gewagt , ihn aus¬
zuhalten . WaS hätte es auch genützt? Der Olaf hat
drüben gelegen aus dem Sand , und sein rotes Herzblut ist
verronnen . Uno As ich stimmt nckam, konnte ich ihm nur iwch
die gebrochenen Augen zudrücken ."

„So , Kind," sagt? sic uac> legte Olafs Bild und daS
kleine , goldene Schmuckstück in den Kasten zurück . „Nur
frag '

mich nie wieder nmh der, die beim Deichvogt über dem
Sofa hängt . Du kennst nun die traurige Geschichte . Wie
wollen jetzt den Abcudflgni btt -m und zu Bett gehen."

(Fortsetzung folgt.)



Neuss uus ullsr Welt.
75 Todesopfer der Newyorker llmvetterkatastrophe . Bei

dem Sturm , der über Rewyork niederging , wurden 75 Per¬
sonen gelötet und mehrere H -mdert verletzt . Die gesamte Frucht¬
ernte des Staates Newyork ist vernichtet worden . In Boston,
wo der Sturm ebenfalls hauste , beläuft sich der Schaden auf
eine Million Dollar.

Das Ende des Kartenbriefes . Der Kartenbrief wurde 1897
durch Staatssekretär v . Podbielski unmittelbar nach seiner
Uebernahme des Amtes Stephans eingeführt . In den ersten
Jahren ging er auch einigermaßen . Der Absatz hat aber immer
mehr abgenommen . Es werden deshalb jetzt , wie aus Berlin
gemeldet wird , keine neuen Kartenbriefe mehr hergestellt und
die vorhandenen Bestände ohne Papierpreiszuschlag verkauft,
um damit zu räumen.

Großfeüer in Altona . Mehrere Fabrikgebäude vernichtet.
Nachdem Altona erst am Sonntag durch ein Großfeuer heim¬
gesucht wurde , das noch nicht völlig gelöscht ist, brach vorgestern
ein Großseuer in der Tapetenfabrik Hansa von Jven
L Co . aus . Die angrenzeirden Gebäude der Hansa Lincestv-
Werke und die Altonaer Musterkartonsabrik von Kröger L
Scholz sind gleichfalls dem Feuer zum Opfer gefallen . Der
Brandherd war im ersten Stock eines alten Lagerhauses , besten
Mauerwerk bereits einstürzte , als die ersten Feuerwehrzüge am
Brandplatz erschienen . Als das Dach des Hauptgebäudes ein¬
stürzte , flogen Hunderte Ballen Papier und Pakete in die Lust.
Ungeachtet der herabstürzenden brennenden Balken drangen die
Feuerwehrleute in das Kesselhaus ein und öffneten die Ven¬
tile der Kessel, die unter der gewaltigen Hitze bereits unter
Ueberdruck standen und eine Explosion befürchten ließen . Aus
36 Schlauchleitungen wurde das Feuer bekämpft . Das Ge¬
bäude der angrenzenden Altonaer Färb - und Leim¬
werke konnte gerettet werden ; das Hauptgebäude der Ta¬
petenfabrik ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Die
Entstehungsursache ist noch nicht bekannt . Der Gesamtschaden
wird auf 100 Millionen Mark geschätzt ; er ist duich
Versicherung gedeckt. Der Betrieb kann in absehbarer Zeit nicht
wieder ausgenommen werden.

Kampf mit . einer Räuberbande . In Dortmund kam es
nachts zwischen einer mit Feuerwaffen und Eierhandgranaten
ausgerüsteten zehnköpfigen Verbrecherbande und einer Polizei-
Patrouille zu einem Feuergefecht. Dabei wurde ein Poli¬
zeiwachtmeister durch einen Beckenschuß, ferner ein Land¬
jäger und ein Kriminalkommissar durch Armschüsse zum
Teil ernstlich verletzt . Von den Verbrechern wurde ebenfalls
ein Mann verletzt , der jedoch von seinen flüchtigen Genossen
mitgenommen wurde . Inzwischen gelang es , vier von diesen
Verbrechern zu verhaften.

Die Nachthockersteyer in Frankfurt . In der Stadtverord¬
netenversammlung Frankfurt wurde ein Antrag dem Hauptaus¬
schuß überwiesen , wonach eine sogenannte Nachthockersteuer nach
Stuttgarter Muster eingeführt und von dem Steuerertrag 50
Prozent für die Altershilfe und je 25 Prozent für die Trin¬
ker- ( ! ) und Jugendfürsorge verwendet werden soll.

Die Verfilmung des Vesuvs beim Ausbruch . Die Film¬
photographie hat bereits erstaunliche Leistungen vollbracht . Wir
haben Filmdramen , in denen ein und dieselbe Person zwei ver¬
schiedene Rollen spielt , wie erst jüngst wieder Mary Pickford in
einem Film Aufsehen erregte , in dem sie allein beide Heldinnen
spielte ; wir haben auch Aufnahmen , in denen uns die Vorgängeder Natur in umgekehrter Reihenfolge gezeigt werden ; die Zeit¬
liche verlangsamt alle Bewegungen , und andererseits können
Wir durch die Beschleunigung sehr langsamer Vorgänge das

Aufblühen einer Blume in kürzester Zeit erleben . Unter des
Kühnheiten der Filmphotographen steht aber einzig da die Tat
eines Mannes , der mit einer verwegenen italienischen Fliegerin,
Dolorez Santore , sich in den Krater des Vesuvs hineinwagte,
um ihn während des jüngsten Ausbruches aufzunehmen . Dieser
Film „Der eroberte Vesuv "

, der jetzt zum erstenmal vorgeführt
wird , dauert etwa 40 Minuten und ist einer der spannendsten
Filme , die es gibt . Zunächst sieht man das Flugzeug über dem
Krater kreisen . Unter ihm ist ein Meer brennender , blasen¬
werfender Felsen . In der Mitte des Kraters befindet sich ein
neugsbildeter Kegel , von dem dichte Wolken erstickenden Rau¬
ches auffteigen . Immer tiefer senkt sich der kühne Flieger herab,
erst 500 Fuß , dann 200 , dann 100 , dann 50 — nun schwebt
das Flugzeug direkt über der Mündung des Kegels selbst , und
von der ausgestoßenen glühenden Hitze gerät der Apparat in
Flammen . Die Maschine stürzt noch glücklich jenseits des Ran¬
des des Kraters nieder und liegt , ein unförmliches Wrack , am
Fuße des Vulkans . Der Photograph hatte bei dem Absturz die
Geistesgegenwart , seine Kamera vorher in ein Gebüsch zu wer¬
fen und dadurch die Filmaufnahme zu retten . Er sowohl wie
die Fliegerin entkamen aus der Katastrophe mit nicht bedeuten¬
den Verletzungen , und so kann die Verfilmung des Vesuvs,
eine der tollkühnsten Aufnahmen , die je gemacht worden sind,
dem Publikum der Welt vorgeführt werden.

I . W . in F . Sie hätten Ihre Anfrage am besten wieder¬
holt . Wir wissen leider nicht , um was es sich bandelt.

A. M . in E . Das Gedicht ist leider nicht zu veröffent¬
lichen!

Meiningen . Das erfahren Sie hier auf dem Bahnhof bei
der Auskunft.

Untcrhaltungspflicht . Nach ß 1708 und ffgd . des Bürger¬
lichen Gesetzbuches ist der Vater des unehelichen Kindes ver¬
pflichtet , dem Kinde bis zur Vollendung des 16 . Lebensjahres
den der Lebens st ellungder Mutterentsprechen¬
den Unterhalt zu gewähren . Der Unterhalt umfaßt den
gesamten Lebensbedarf sowie die Kosten der Erziehung und der
Vorbildung zu einem Berufe . Ist das Kind zurzeit der Voll¬
endung des 16 . Lebensjahres infolge körperlicher oder geistiger
Gebrechen außer Stande , sich selbst zu unterhalten , so hat ihm
der Vater auch über diese Zeit hinaus Unterhalt zu gewähren.
Der Unterhalt ist durch Entrichtung einer 3 Monate vorauszu¬
zahlenden Geldrente zu gewähren.

Silbcrfische . Me von Ihnen bezeichneten Tierchen heißen
tatsächlich Silberfischchen oder Zuckergäste . Es sind im allge¬
meinen harmlose Tiere , die nur dadurch schädlich werden , daß
sie von alten Papieren die Leimschicht abnagen . Sie halten sich
fast nur in feuchten Zimmern auf , besonders hinter Tapeten,
deren Kleister sie fressen . Gute Lüftung der Räume , eventl.
Entfernung der Tapeten , die durch Anstrich der Wände zu er¬
setzen sind , vertreibt sie. Viele Leute meinen , daß aus den
Silberfischchen Motten werden . Das ist nicht der Fall . Sie
tun auch keinen Schaden an der Kleidung , wohl aber benaschen
sie zuckerhaltige Speisevorräte ; daher der zweite Name.

T . A . Z . Die beste Verbindung von Stuttgart nach Bor¬
kum ist folgende : ab Stuttgart 4 .40 Uhr nachm ., an Frankfurt
8 .42 abends , ab Frankfurt 10 .07 abends , an Bremen 6 .58
vorm . , ab Bremen 7 .08 vorm ., an Oldenburg 7 .53 vorm ., ab
Oldenburg 8 .15 vorm ., an Emden 11 .39 vorm . Der Preis
3 . Klasse D -Zug beträgt 515 ^ einschließlich Dampferfahrt von
Emden nach Borkum.

H . G . Unseres Erachtens beziehen sich neue Gehalt - ,
rege ! ungen, selbst wenn dabei noch Nachzahlungen borg«,
nommen werden , immer nur ans die noch im Dienst befindliche»
Beamten.

E . 42 . Eine besondere gesetzliche K ü n d i g u n g s re g
lungfür Dien st boten gibt es nicht mehr . Es gelten di«
allgemeinen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches , wen«
nichts anderes ausdrücklich abgemacht ist . Nach dem Bürgen
lichen Gesetzbuch kann , wenn die Entlohnung nach Monaten be.
messen ist, am 15 . eines jeden Monats auf den nächsten erste»
gekündigt werden.

A. B . Wenn Sie ein Sparkassenbuch bei der Oldenbun
gischen Ersparungskasse haben und gewisse Voraussetzungen über
Einzahlung gewisser Mindestbeträge erfüllt haben , werden Sie
eine Beihilfe aus Mitteln der Ersparungskaffe erhalten
können . Wenden Sie sich dorthin . Das Verwaltungsgebäude
befindet sich in Oldenburg am Markt ( neben der Schloßwache ) .

E . R . Sie sind nicht ohne weiteres befugt , die Nach,
barshühner zu erschießen . Läßt Ihr Nachbar unvewnt-
wortlicherweise seine Hühner immer noch frei umherlaufen , ss
können Sie wegen des Ihnen entstandenen Schadens Schadens,
ersatz durch Klage bei dem Amtsgericht verlangen . Das ist im¬
mer das beste Mittel.

H . H . S . Sie können verlangen , daß der Dienstknechk
bei Ihnen eintritt . Wird der Antritt verweigert , können Sie
an sich Schadensersatz verlangen . Meist kommt aber dabei nichts
heraus , weil Geld doch nicht zu holen ist.

L. S . A . Unseres Erachtens können Sie keinen
Schadensersatz verlangen . Sie hätten sich nicht neben
das Kaninchen hinsetzen sollen . Wenn Sie es dennoch taten,
so taten Sie es auf eigene Gefahr.

Frau S . Ihr Testament ist an sich gültig . Wit
weisen aber darauf hin , daß es eigenhändig geschrieben und
vor allem auch unterschrieben sein muß . Es fällt uns auf,
daß Sie immer den Ausdruck gebrauchen : „ geht zurück an ".
Es handelt sich doch um Sach « «, die Ihnen gehören und
die Sie anderen vermachen.

Handschrrfiende«tU«fl.
Zur Deutung eignen sich am beste» ungezwungene , nicht in der
Absicht , sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilung

hier 1 .Ä. schriftlich 3 ^ nebst Porto.
Grete S . Freundliches Naturell . Gewisse Anlage zur

Selbständigkeit . Ein klares Gemüt . Unklarheit ist ihm ver¬
haßt . Unbeholfen . Ohne starken Willen . Schwankend in
ihrem Gefühl.

Veilchen . Wenig davon zu sagen , weder im Guten noch
im Bösen . Nicht ganz leicht im Verkehr . Schwankend im
Willen . Ungleich im Wesen . Aber nicht bösartig.

Bl . Auge . Ein ruhiger , beherrschter Charakter von
gleichartiger Zusammensetzung . Klarer Verstand , etwas
phantastischer Einschlag , aber versteckt unter ruhiger Außen¬
seite . Sinn für Aesthetik . Korrekt und zuverlässig.

Rest . Zusammengsfaßte Persönlichkeit . Weich und ein¬
drucksfähig , aber doch in gewisser Weise auch bestimmt und
zielbewußt . Kennt die Grenzen der Kraft . Gutartig und
liebevoll , wenn auch nicht gerade sehr lebhaft in der
Aeußerung.

Guffel . (Wie gefährlich wegen der Reimgefahr !) Viel
zu wenig Schrift . Ordentlich und gerade , mit einer Nei¬
gung , die Phantasie ins Kraut schießen zu lassen.

Wegen Fortzugs des Eigentümers von
hier werde ich das

StmigraLers LZ

. (Ecke Osterfttatze)
belesene

Einfamilienhaus
öffentlich meistbietend verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufstermi 'n am

. -ei, iS. gmi ISA.
nachmittags 4 Uhr.

in Ellers Restaurant am Wall.
Das Haus ist in allen Teilen herrschaft-

l) eingerichtet und befindet sich in tadel-
sem Zustande . Antritt 1 . Juli oder später.

Im Falle des Verkaufes wird das ganze
Haus zum Bezüge frei.

Besichtigung nur 17. und 19. Juni , vor¬
mittags von 10 Uhr an.

Rud . Meyer , amtl . Auktionator.

Geschäftshaus
In Osternburg haben wir in verkehrs¬

reichster Lage nahe Bahnhof ein in bestem

Ländlich. Wohnhaus
(Rachgebot«)«

Für das am SchützenhofSwege ange¬
nehm belesene Iwetfamilien -Wohnhans
nebst 12 Scheffeliaat erstklassigem Garten -,
Weide - und Ackerland der G . H . Lüken-
schen Erbe» sind bisher nur 150000
geboten.

Wir nehmen Nachgebote noch bis zum
SV. Juni 1SS2 entgegen.

Bei Kaufabschluß kann eine Wohnung
freigemacht werden.
Schwarting L Gent, Oldenb.-Everste».

letzte Ernte , sehr gute Qualität'
Ml M M hat preiswert abzugeben

5 errsae 11 a,

Wohnung I
mit großer Werkstatt.

Wir haben inmitten der Stadt ein günstig
belesenes Wohnhaus nebst großer Werk¬
statt, passend für Schlosser , Stellmacher ^
oder ähnliche Betriebe , preiswert zu der - l
kaufen . Bei Kaufabschluß kann eine Woh - >
nung innerhalb eines Monats freigemacht i
werden . !
Schwarting L Gent, Olldenb »Eversten.

baulichen Zustande befindliches Geschäfts^
haus unter sehr günstigen Bedingungen mit
baldmöglichstem Antritt zu verkaufen.
Schwarting ä - Gent , Oldenb . - Eversten.

« W U L«M
In schönster Lage unweit der Stadt Olden¬

burg haben wir ein Ausflugslokal — neue
geräum . Gebäude , großer » schöner Garten -- 7
zu verkaufen . Durch geringe bauliche Aende-
rungen würde sich hier auch ein hervor¬
ragend schön belesener Landsitz schaffen lassen.
Schwarting L Gent, Lldenb. - Eversten.

2-^amilicnhlms
im Bahnhofsvicrtel (Rosenstr . ) mit freier
Unterwohnung von 6 Zimmern und Lager¬
räumen zu verkaufen . Preis 170 Mille.

Grewing , Auktionator,
Osternbnrg, Vremerstraße 15.

Stickhansen. Habe einen neuen

Rollwagen,
Tragkraft 50 Zentner , preiswert zu ver¬
kaufen . G « Büries.

feMMgktte,
600 u . 600 mm Spurweite , lose Schienen,
Weichen, Drehscheibe», Kippwagen u.
Plateanwagen zu kaufen gesucht.

Ausführliche Angebote eibitten

S . Freund L Pels , HasMrg 1,
Barkhos Haus ».

Telefon : Alster 933. Tel .- Adr : Freundrail.

Mehrere gebrauchte eiserne

Schuten,
nicht über 5 Meter breit , 50 Tonnen Trag¬
fähigkeit , sofort zu kaufen gesucht.

Torfwerk Günnemoor,
Bremen , Contrescarpe15.

Hochwertiger

zur Kräftigung,
zur Mast,

unentbehrlich znr Schweineanszncht.

ttiosok - Hpotksks , Wenbul'g.

veireimsi
VIL vvkrvsll

'" sitz ^ ^ ^

Zssivck« rl » 8 « in Qlckvwbirrjxi

M. , fLkdenImlüliiig,
ülävndurg i. 0., disriol-stsi -sti'ssss 62.

— l^ srnruk 668 . —

Polituren u . lALttiorungen
farbig nnä ksrblos.
piolrbsiren.

I'isolilsi 'isim.
8sog -8tsmbu. I»aok.

— biui ' In YusiilStsn . —

LsmIUokS Leivksn - unvl WulutsnsHlsn
kiw cktz» Lodul - unck Vpsrkunlsnmvttt.

lVlslkssIsn, Künstler- uncl Oskorstrons-
öltsrben usvv.

pinssl.
Strslokfsrtigs Osl-

u. t-aokfarbsn.
Toliadlonsn.

Türen und Fenster
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unter I 491
an H . Bischofts Anz .»
Ann ., Osternburg.

Mod . schw. D .hut,
Kcünerfrack , wtz. H --
stehkragen , 39 . 36 , 37
preiswert zu verkauf.
Bockstratze 43 unten.

WvQl
zu kauf , geweht . An¬
gebote uni . L P 812
an die Gesch. d . Bl.

Brennholz,
hart « nd weich , 1 Meter lang , zur
sofortigen Lieferung gegen Kaff«

zu kaufen gesucht.
^Melis i- ettesiisisr , » olrliLnillW

Bremen , Blankenburgerstr . 17.

MjM KckliiWg
srbält clsrjsnigs , vslobsr uns äsn blbokvsis

erbringt , äaü

niabt lsäigllob änrob Linrsibsn äsr Wnäs

SrStre ii SsiWeken
beseitigt , obns risn Lörpsr sirwnsebnnören.
Dinkssbsts , billigste n. sioksrsts llsilvsiss.

blisäsrlsgsn:
Dinäsn -Drog . Lom . lllpdeis , kksäoistsr-
strsKs 105. Vtotoris -Drogsris Loarsst
steil ! «, fksiligsngsiststr . 4. IVaU-Diogeris
Lorkarck Lrvarer , nin IVall 4. Drogerie
kl. kisebsr , Dangsstralls 11 » Lrsnri-
Drogsris v . Kol « «)', Dangsstralls 43.
UsäioinLl -Drogsris ^ potb . 1b . 5tr >r » nöt,
llasrenstrsLs 44 . Drog . Lcksssse,
Donnsrsvbvvssrstrnbs 62. Ltsrn -Drogsrw

1VM». ketr , IsssäorstsrstrLÜs 72.

LLOBM CuVLsSSirissls
ist es , vielmehr allgemein bekannt,
weil es ein jeder dem andern sagt»
daß Sie Hiro 8vi » al,v in der

8e !LAeÜ8 « k ! « rsi LK» ni °u Ar-
gut und preiswert repariert be»
kommen . Ein Versuch überzeugt
jeden davon . B » Brrimwelhop « ,
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